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Whelmshllveuer Taaebllltt
/ X UNö

Bestelluuge«
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger .

Aronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annonoen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich» Orzm fir jä««tl . Kaiser!., KSaizl. a . Mt . KeMr», s»«ie str die Gemmde« AM ». PraßaNMa»
__ Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten .

Sonntag , den 14 . Oktober 1894. 20. Jahrgang.
Au Mm wttthkll GMstsfttiiii -k

richten wir hiermit die Höfliche ZLitte , die uns zugedachten
Anzeigen - spätestens > — bis Wittags 1 Uhr (größere
-is Morgens LU Uhr ) in unserer Krpedition aögeöen zu
mosten, da andererseits im Interesse der rechtzeitigen Jertig -
steflnng des Mattes für die Ausnahme an demselben Gage
eine Hewähr nicht übernommen werden könnte . Die in den
letzten Tagen mehrfach kaut gewordenen Beschwerden über
späte Zustellung des Wtatles werden von selbst verstummen
wenn die Anzeigen (auch telephonische) spätestens ^
bis 1 Uhr Wittags bei uns eingehen .

Nie Gxpeck. ckes „Milk . Tageklaiies "
re « L ; ch es Neich »

Berlin , 11 . Okt . Wenn die Regierung zur Bekämpfung
der Umsturzbewegung gesetzgeberische Pläne machen sollte, scheint
es jetzt schon gewiß zu sein, daß es sich nicht um eine Aus -
nahmegesetzgebung handeln wird, sondern um Abänderungen des
gemeinen Rechts, auf dem Gebiete des Strafgesetzbuches, des
Preßwesens , sowie des Vereins - und Versammlungsrechts .
Unter den gemeinrechtlichen Gesetzesverschärfungen soll unter
Anderem auch eine Abänderung des H 130 des Reichsstrafgesetz¬
buches in Aussicht genommen sein . Der genannte Paragraph
lautet ' „Wer in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden
Weise verschiedene Klassen der Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten
gegen einander öffentlich aufreizt , wird mit Geldstrafe bis zu
600 Mk . oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft . "
Hier sollen nach der Angabe eines Frankfurter Blattes die
Worte „zu Gewaltthätigkeiten " entfernt werden . Die „Nat .-
Ztg ." schreibt hierzu : „Daß es sich u . a . um den Z 130 handeln
würde , und zwar in dem hier angegebenen Sinne — die Frage
der Formulirung lassen wir dahingestellt — , ist sicher, und wir
sind durchaus der Meinung , daß dieser Paragraph einer Ver¬
schärfung bedarf . Er ist bei der Abfassung des norddeutschen,
späteren deutschen Strafgesetzbuches aus dem Z 128 des Preu¬

ßischen entstanden , welcher lautete : „Wer den öffentlichen
Frieden dadurch gefährdet, daß er die Angehörigen des Staates
zum Haß oder zur Verachtung gegen einander öffentlich anreizt ,wird mit Geldbuße von 60 bis 600 Mk . oder mit Gefängniß
von 1 Monat bis zu 2 Jahren bestraft . " Diese Bestimmung
war während des preußischen Verfassungsstreites , u . a . durch
tendenziös zusammengesetzte Gerichtsabtheiluugen , dergestalt miß¬
braucht worden , daß ein starker Rückschlag der öffentlichen
Meinung unausbleiblich war . Unter der Einwirkung desselben
aber hat der jetzige Z 130 eine Fassung erhalten , in der er gegen
jede Art von Bolksverhetzung und Störung des öffentlichen
Friedens nahezu unwirksam ist, denn es gehört sehr wenig
Geschicklichkeit dazu , um sich bei der schlimmsten Verhetzung doch
gegen den Vorwurf , zu Gewaltthätigkeiten aufgereizt zu haben,
zu schützen. Hier ist einer der hauptsächlichen Sitze des Nebels
welchem letzteren deshalb durch eine bloße Abänderung des
Vereinsgesetzes nicht beizukommen ist ."

Berlin , 12 . Okt . . Die in ausländischen Blättern abge¬
druckte Depesche des „New Jork Herald " aus Berlin vom 8.
Oktober über eine angebliche Meuterei der Reservisten des acht
zigsten Regiments ist ebenso vollständig erlogen, wie die hierauf
bezüglichen Meldungen eines inländischen Blattes .

Cronberg , 12 . Okt . Der König von Griechenland traf
gestern in Schloß Friedrichshof zum Besuch der Kaiserin Friedrich
ein und reiste heute nach Wien weiter .

Dresden , 12 . Okt . Die Stadtverordneten -Bersammlung
bewilligte gestern 4000 Mk . zur Einführung des Behring 'schen
Diphtherie -Serums in den städtischen Kindcrheil -Anstalten .

Zur Krankheit des Zaren .
Petersburg , 11 . Okt . Die . letzten aus Livadia einge¬

troffenen Nachrichten über die Krankheit des Kaisers von Ruß¬
land sollen ungünstig lauten . Die Aerzte bezeichnen es als sehr
besorgnißerregend, daß sich der Schwächezustand des Monarchen
bis zu auffälliger Schlafsucht steigere/ es gehe fast keine Mahl¬
zeit vorüber , bei der der Zar nicht einschläft/ eine unmittelbare
Gefahr sei indeß nicht vorhanden . Der Kaiser wird in etwa
14 Tagen die Reise nach Korfu antreten und auf einem Schiffe
der russischen freiwilligen Kreuzerflotte machen , das gegenwärtig
schon in Odessa hergerichtet wird . Mit der bereits ' von Kron¬
stadt abgegangenen Kaiserhacht „Zarewna " wird der Zar im
Piräus oder in Shra Zusammentreffen. Die Schiffe der frei¬
willigen Kreuzerflotte dürfen durch die Dardanellen fahren , weil
sie nicht die russische Kriegsflagge führen . Die Einsetzung einer-
förmlichen Regentschaft ist nicht geplant / vielmehr werden der
Großfürst -Thronfolger und der Großfürst Michael gemeinsam die
Stellvertretung des Kaisers nur für bestimmte Angelegenheiten
übernehmen, während der Monarch die wichtigsten Entscheidungen
sich selbst Vorbehalt.

Petersburg , 12 . Okt . In ärztlichen Kreisen wird
Vielfach die Befürchtung laut , daß dem räthselhaften Nierenleiden
des Kaisers möglicherweise ein Krebsleiden zu Grunde läge .
Außer diversen Gründen , die aus dem eigenthümlichen Charakter
der bekannt gewordenen Symptome hergeleitet werden, wird von
ärztlichen Kreisen für genannte Befürchtung noch ins Feld
geführt, daß in das kaiserliche Haus Romanow die Krebskrank¬
heit , durch - die Großmutter des- Kaisers , alsoZ durch die Gattin

des Kaisers Nicolai , eine Tochter der ebenfalls an der Krebs - . sei von schlecht bewaffneten Soldaten überfüllt , die infolge des
krankheit verstorbenen unvergeßlichen Königin Luise , erblich ge¬
kommen sei , denn deren Tochter, die Kaiserin Alexandra (Char¬
lotte) erlag einem Krebsleiden . Von den Kindern der Kaiserin
Alexandra (Charlotte ) starb am Krebs die älteste Tochter, die
Großfürstin Marie Nikolajewna , die Gattin des Graßherzogs
von Leuchtenberg / auch der jüngste Sohn der Kaiserin Alexandra
(Charlotte ), der Generalfeldmarschall Großfürst Nikolai -Nikola-
jewitsch , starb vor einigen Jahren am Gefichtskrebs. Die Erb¬
lichkeit des Krebses im Hause Romanow wäre mit diesen beiden
Fällen also erwiesen. In ärztlichen Kreisen unserer Residenz
wird daher vielfach geglaubt , daß kurz nach der Ankunft des
Kaisers auf Corfu ein Consilium der hervorragendsten Chirurgen
und Therapeuten Europas berufen werden dürfte .

« « - ! « « ».
Warschau , 10 . Okt . Das Befinden des General¬

gouverneurs GrafN Gurko scheint sich wieder nicht unerheblich
verschlimmert zu haben.

Marseille , 9 . Okt . „Petit Marseillais " will Beweise
dafür in Händen haben, daß der im Zululande gefallene kaiser¬
liche Prinz von Frankreich einen Sohn hinterlassen habe . Die
Mutter , Miß Watkhns , sei keineswegs, wie man behaupte, eine
Näherin oder Putzmamsell gewesen, das seien Gerüchte, die ge¬
wisse hochgestellte Personen in England ausgestreut hätten .
Das Blatt führt u . a . folgende Stellen aus Briefen des Prinzen
an Miß Watkhns an : „Ich habe mich über das von Ihnen
Gesagte sehr gefreut . Ich möchte ein großer Mann sein , dann
würde ich aus Ihnen ein großes Frauchen machen ! Jedenfalls
bete ich , nicht nur Ihrer , sondern alles dessen würdig zu sein,
was die Vorsehung mir vorbehält ." Derartiges , meint das
Blatt , schreibe man nicht an ein Arbeitermädchen . Miß Watkhns
hätte zuerst die Stellung ihres Geliebten nicht gekannt und erst
nach einer zufälligen Begegnung des Prinzen in der Straße mit
Lord Beaconsfield davon erfahren . Jedenfalls habe eine gesetz¬
liche Heirath den Bund besiegelt. Die junge Frau sei am Tage
des Eintreffens der Todesnachricht an der Seite der Gräfin
Clary , Ehrendame der Kaiserin Eugenie, in Chiselhurst gewesen .
Der jetzt vierzehnjährige Knabe lebe unter der Vormundschaft
des Marquis d 'O . in der Nähe von Paris . Das Blatt ver¬
spricht, nächstens die urkundlichen Beweise für die Heirath bei¬
zubringen . (?)

China «nd Japan .
Tokio , 12 . Okt . Wie auf chinesischer Seite zu Anfang

des Krieges gelogen worden ist, ersieht man aus einigen Nach
richten, die der Ostas . Lloyd bringt . Wir lassen davon einige
hier folgen : 22 . August . Nach einem Telegramme eines Spezial¬
berichterstatters aus Chemulpo vom gestrigen Tage haben die
Sheng -W - und Ming -Armee, zusammen 14,000 Mann , am 13
und 15 . August 8000 Japaner in ihren Verschanzungen bei
Ping - Hsiang angegriffen . Der Kampf dauerte bis zum Abend
des 13 . Am nächsten Morgen brach zuerst die Sheng -Abtheilung
auf dem linken Flügel in das japanische Lager ein, und es
olgte darauf auch die M -Abtheilung im Centrum und die
Ming -Abtheilung auf dem rechten Flügel . Die Japaner flohen
unter Hinterlassung von etwa 4800 Todten . Der Rest des
Heeres , etwas über 3000 Mann , zog sich über die Bergpässe
von Ping -Hsiang nach Söul zurück . Da die japanische Regie¬
rung bei den Mißerfolgen in Korea befürchtete, daß die Sol¬
daten in Masse desertiren würden , so ist sie, um die Truppen
an das Lager zu fesseln , auf den Gedanken gekommen, Frauen
aus dem Volke mit Gewalt anzuwerben und in die einzelnen
Lager zu vertheilen , wo sie als Köchinnen und Wäscherinnen
thätig sind und in ihrer freien Zeit Cigaretten für die Soldaten
drehen . Die Entrüstung im japanischen Volke über diese ge
Waltsamen Entführungen ist grenzenlos . 23 . August . — In
Shanghai cursirt das Gerücht, daß der japanische Gesandte in
Söul , Otori , nach einem Telegramme , welches eine hiesige'remde Firma vom englischen Admiral erhielt , von japanischen
Soldaten erschossen wäre . Unter den Soldaten soll eine große
Entrüstung gegen ihn geherrscht haben, weil er außer anderen
ehr strengen Maßregeln auch die Bestimmung getroffen habe,

daß gefallene Soldaten nicht begraben, sondern verbrannt
würden . Mehrere hundert Mann von den durch die Nieder¬
lagen demoralisirten Truppen bildeten daher eine Verschwörung,
um ihn zu ermorden . Sollte sich diese Nachricht bewahrheiten ,
o würde der Tod des Gesandten, welcher, nachdem er sein

Land ins Unglück gebracht, durch seine harten Maßregeln gegen
die Soldaten sich selbst ins Verderben gestürzt hat , nur als
eine gerechte Strafe des Himmels zu betrachten sein und von
allen mit Freude begrüßt werden.

London , 12 . Okt . Nach Blättermeldungen aus Witsu
in Korea vom 10 . d . griffen die Japaner am 8 . d . M . Witsu
an und eroberten die Stadt . Die etwa 2000 Mann starke
chinesische Besatzung zog sich nach schwachem Widerstande unter
einem Verlust von etwa 100 Todten und Verwundeten zurück .
Eine starke chinesische Streitmacht hat am Nordufer des Jalu -
lusses eine mit acht Batterien armirte befestigte Stellung ein¬
genommen. Eine Schlacht scheint hier unvermeidlich . Die
Japaner rechnen darauf , Mulden in der ersten Novemberwoche
zu besetzen. — Nach einer Meldung aus Tokio haben die ja¬
vanischen Kreuzer das chinesische Schiff „Tenkyomaru " ge¬
nommen . — Aus Shanghai wird berichtet, die Stadt Tientsin

ausstehenden Soldes unzufrieden seien . Ihre Anwesenheit sei
sowohl für die Chinesen selbst wie für die Japaner eine Gefahr .
Admiral Ting schreibe den Verlust seiner Schiffe in der Schlacht
am Dalufluß der lleberlegenheit der Japaner an Schnellseuer -
geschützen zu . — Den Mangel an Disziplin hat er dabei Wohl
übersehen.

London , 12 . Okt . Das „Reutersche Büreau " meldet
aus Tokio : Die japanische Regierung hat sich verpflichtet, Korea
nicht zu annectiren , wird aber das Land erst räumen , wenn
die Koreaner im Stande sein werden, sich selbst zu regieren .
Japan wird etwaigen Einwänden mit dem Hinweis auf die
gleichen Verhältnisse in Aegypten begegnen.

London , 12 . Okt . Wie dem „Reuter '
schen Bureau " aus

Shanghai gemeldet wird, soll dort ein Gerücht verbellet sein,
nach welchem China Friedensverhandlungen angeknüpft und sich
angeblich erboten hätte , die Unabhängigkeit Koreas anzuerkennen,
sowie eine Kriegsentschädigung an Japan zu zahlen .

Paris , 12 . Okt . Alle hier aus China einlaufenden offi¬
ziellen und privaten Nachrichten bestätigen, daß die Sicherheit
der im himmlischen Reiche wohnenden Europäer bedroht ist.
Selbst in den Bertragshäfen ist deren Lage eine derart gefähr¬
dete, daß die dortigen fremden Konsuln ihnen den Rath ertheilen,
ihre Frauen und Kinder fortzuschicken , während die Männer
sich behufs Vertheidigung ihres eigenen Lebens mit Waffen ver¬
sehen . Die Niederlagen der Chinesen im Kriege gegen die Ja¬
paner und die dadurch erfolgte Erschütterung der Regierungsbe¬
hörden haben den schlummernden Haß der Bevölkerung gegen
alle Fremden in gefährlicher Weise angefacht. Schon sind in
mehreren Orten Ueberfälle seitens der Bevölkerung oder Soldaten
auf Europäer vorgekommen. So haben die in dem Zollamte
von Shanghai cmgestellten Europäer ihren Dienst eingestellt, um
sich nicht dem Zorne der Eingeborenen auszusetzen. Zu alledem
kommt, daß die japanische Armee immer weiter in das Innere
des Landes vordringt und bereits die beiden Hauptstädte des
Reiches Mulden und Peking bedroht . Man muß sich somit auf
eine weitere Steigerung der Unsicherheit Tn China gefaßt
machen , und es ist unter solchen Umständen nur ein Gebot der
Vorsicht, wenn die Mächte Maßregeln zum Schutze ihrer in
China lebenden Unterhanen ergreifen . Rußland und die Ver .
Staaten von Nordamerika verstärken ihre in den chinesischen Ge¬
wässern kreuzenden Geschwader, und im letzten englischen Mi¬
nisterrath , welcher so viel Aufregung verursachte, wurden gleich¬
falls militärische Vorkehrungeu zum Schutze der in China
ansässigen Engländer beschlossen. Es wird die in den ostasiattschen
Gewässern befindliche englische Eseadre um mehrere Kriegsschiffe
verstärkt und außerdem werden Truppen nach Hongkong abge¬
sandt werden . Man spricht sogar davon, daß gewisse chinesische
Häfen , mit stillschweigender Zustimmung der Behörden , durch
englische Truppen besetzt werden sollen . Die Besorgnisse der
englischen Regierung sind jedenfalls am Platze, denn in China
leben Tausende von Engländern , in deren Händen drei Viertel
des ganzen auswärtigen Handels des Landes liegen. Aber nicht
genug an dem , es muß auch mit der Möglichkeit gerechnet werden,
daß bei weiterem Kriegsunglück der Sturz der jetzt in China
herrschenden Mandschudynastie eintreten und das Reich in volle
Anarchie gestürzt werden kann . Würden dann nicht Rußland
und Japan gewisse chinesische Provinzen occupiren ? Für diesen
Fall muß England vorbereitet sein und braucht deshalb eine
genügend starke Flotte und eine entsprechende Anzahl von Sol¬
daten an Ort und Stelle , um nicht von den Ereignissen über¬
rascht zu werden . Daß bei dem Eintreten einer solchen Even¬
tualität Frankreichs Interessen tangirt werden würden, liegt auf
der Hand . Die französische Regierung hat daher ebenfalls die
Verstärkung der französischen Eseadre in den ostasiatischen Ge¬
wässern augeordnet und den beiden Kreuzern 1 . Kl . „Jslh " und
„Niger "

, ferner dem Kreuzer 2 . Kl . „Duguah -Trouin " und
dem Kanonenboote „Lutin " Befehl gegeben , sich mit Eilgeschwin-
digkeit nach China zu begeben . Falls Truppen zum Landen
nothwendig sein sollten, wird man sie aus Indo -China ziehen .
So werden sich die einzelnen an den Ereignissen in Ostasien inte-
ressirten Mächte gegenseitig das Gleichgewicht halten und die
Vorherrschaft einer einzelnen von ihnen verhindern . Auch Japan
wird nicht nach seinem Gutdünken über China verfügen können
und schließlich werden die durch den Krieg aufgeworfenen Fragen
derart gelöst werden müssen , daß nicht die Interessen der euro¬
päischen Mächte, sei es jetzt oder in späterer Zukunft schwer ge¬
schädigt werden.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 . Oktober . Mar .-Zahlm. Bätgs hat sein

Kommasdo auf S . M. S . „WÄtzknburc- Mar.-U.-Zahlm . Hrgemetster zur
>. Abth. II. Matr.-Dis., Masch.-U.»Jug, Schulz zur II. Werft.-Dtv. auge-
tcet-:a. — Masch .-U.-Jng . Bode ist mit Urlaub hier eingetrosseu . — U .-Lt . z.
S . Wolfs hat im Anschluß an d -u ihm erthMm Urlaub «inen Nachurlaub bir
zur Wefammtdauer von 45 Tagen zur Wtwerherstelluugder Gesundheit erhalte » .

— Kiel, 11 . Okt. Se . Exc. der kommandirende Admiral,
Admiral Frhr . v . d . Goltz, inspicirt heute die Kaiserliche Werst
lind wind morgen, nachdem er Friedrichsort besichtigt hat, Kiel
wieder verlassen.

- Berlin , 12 . Oktbr. S . M. S . „Alexandrine", Kmdt .
Korv .-Kapt . Schmidt , ist am 11 . d . Mts . in Taku eingetroffen,
desgleichen S . M . S . „Moltke ", Kmdt. Kapitän z . S - Koch, am
11 . d . Mts . in Funchal auf Madeira / letzteres Schiff beabsichtigt
am 13 . d . Mts . nach St . Thomas wieder in See zu gehen .



— Kronstadt , 11 . Okt . Heute tritt der für den Stillen
Ozean bestimmte Kreuzer „Dschigit" die Fahrt an .

— London, 11 - Okt. Der Prinz und die Frau Prin¬
zessin Heinrich sind von Balmoral hier eingetroffen und werden
eine Woche hier verbleiben.

« , l « l e «.
Wilhelmshaven , 13 . Okt. Der für das deutsche, in Ost¬

asien sich zusammenfindende Geschwader ernannte Geschwader-
Chef, Kontreadmiral Hoffmann, bisher Chef der nautischen Ab¬
theilung im Reichsmarineamt , wird sich, begleitet von seinem
Adjutanten Lieut . z . S . Deimling auf dem Reichspostdampfer
„Sachsen " des Norddeutschen Lloyd nach Hongkong einschiffen .
Mit demselben Dampfer begiebt sich der Kommandant des
Kanonenboots „Iltis "

, Korv .-Kapt . Jngenohl nach Hongkong.
Dampfer „Sachsen" hat am 10 . Oktbr . Bremerhaven verlassen.
Kontreadmiral Hoffmann mit seinem Adjutanten wird sich am
24 . d . M . in Neapel an Bord begeben,' Kapt . Jngenohl tritt ,
der „Post " zufolge, bereits am 22 . d . M . von Genua die Reise
auf der „Sachsen " an .

8 Wilhelmshaven , 13 . Okt . S . M . S . „Brandenburg ",
Kmdt. Kapt . z . S . Geißler , ist heute Morgen nach Kiel in See
gegangen und wird Anfangs Dezember hierher zurückkehren.
Das Rekruten -Detachement in Stärke von 2 Offizieren und
180 Unteroffizieren und Mannschaften ist hier zurückgeblieben.

8 Wilhelmshaven , 13 . Okt . S . M . S . „König Wilhelm ",
Kmdt . Kapt . z . S . v . Prittwitz und Gaffron , ist heute Morgen
außer Dienst gestellt.

8 Wilhelmshaven , 13 . Okt . Die Besatzung S . M . SS .
„Friedrich der Große " und „König Wilhelm " ist heute Morgen
9t/i Uhr mittelst Extrazuges nach Kiel in Marsch gesetzt. Dort
steltt S . M . S . „Weißenburg " morgen früh mit Flaggenparade
unter Kommando des Kapitän z . S . Büchsel in Dienst , um die
Probefahrten zu erledigen und alsdann in den Geschwader-
Verband einzutreten . Das Schiff wird schon jetzt dem Kommando
des Manövergeschwaders unterstellt .

8 Wilhelmshaven , 14 . Okt . Das Wachtboot „Wega"
wird so frühzeitig von Helgoland hierher zurückiehren, daß die
Außerdienststellung am 15 . d . M . erfolgen kann .

Wilhelmshaven , 12 . Okt. In der gestrigen Sitzung des
Kreisausschuffes zu Wittmund wurde auch über die unsere
Bürgerschaft aufs Höchste interessierende Eisenbahnlinie Wilhelms¬
haven -Aurich-Leer verhandelt . Nebenbei wurde auch über ver¬
schiedene andere Linien berathen . Dem Kreisblatt zufolge wurde
auf Vorschlag des Kreisausschuffes der einstimmige Beschluß ge¬
faßt , bei der Provinzial -Verwaltung die Vermessung und Kosten¬
berechnung folgender Kleinbahnstrecken zu beantragen : 1 . Witt -
mund -Ardorf -Aurich, 2 . Neuharlingersiel -Esens -Langefeld zum
Anschluß an die erstere Linie, 3 . Bensersiel-Esens, 4 . Wittmund -
Friedeburg und 5 . Sande - Neustadtgödens - Horsten -
Etzel - Friedeburg - Wiesede - Aurich - Oldendorf zum
Anschluß an die Linie Aurich-Leer. Während bei sämmtlichen
Strecken eine Spurbreite von 75 Ctmtr . beliebt wurde , hielt
man bei der ersten außer der Kostenberechnung einer solchen
Schmalspur auch die einer Normalspur für gerathen , nicht nur
deswegen, weil diese von der Bevölkerung gewünscht wird , sondern
auch , um ein bestimmtes Beispiel für die Kostendifferenz beider
Bauarten zu haben . Man entschied sich dafür , nirgends die
Bahn auf den Chausseekörper zu legen, Wohl aber, um ein
Durchschneiden der zu benutzenden Grundstücke zu vermeiden,neben der Chaussee her und womöglich an der Seite des Fuß¬
weges außerhalb der Baumreihe . — Daß dieser Beschluß ein¬
stimmig gefaßt worden ist, mag uns Wilhelmshavenern im ersten
Augenblick etwas befremdlich erscheinen , weil wir an der zuerst
genannten Linie Wittmund -Aurich auch nicht das allermindeste
Interesse haben . Nicht bloß wir , sondern auch der ganze süd¬
liche Theil des Kreises Wittmund (Neustadt -Gödens , Friedeburg
usw .) . Diese u . wir bilden aber nach der Seelenzahl den überwiegen¬den Theil des Kreises Wittmund . Wenn sich unsere Vertreter , sowie
die des südlichen Theiles des Kreises Wittmund für Aurich-
Wittmund ausgesprochen haben, so scheint das auf Grund eines
Einverständnisses zwischen den Wittmundern und den hiesigen
Mitgliedern erfolgt zu sein . Betrachtet man die Karte Ostfries¬lands , dann ist es nicht recht verständlich, weshalb nicht in erster
Reihe die von Wilhelmshaven in Anregung gebrachte Linie Wil -
helmshaven -Aurich-Leer als normalspurige Bahn mit Abzweigungvon Friedeburg nach Wittm . in Vorschlag gebracht worden ist. Ost¬
friesland ist mit Bahnen bis jetzt sehr spärlich bedacht. Seine
Städte sind peripherisch durch die Küstenbahn mit einander ver¬
bunden, auch ist der Sitz der Regierung und des Landgerichts
Aurich durch die Strecke Georgsheil im Westen an diese Bahn
angeschlossen , aber an einer den ganzen Bezirk durchquerenden,die Hauptorte auf dem kürzesten Wege verbindenden, das Land
erschließenden Linie fehlt es bisher . Nur diese ist im Stande ,den Verkehr des Landes zu heben und ihn auf diejenige Höhe
zu bringen , die den Angeschloffenen thatsächliche Vortheile ge¬
währt . Diese Linie ist eben die von hier über Sande -Neusta

'
dt-

Gödens nach Aurich und Leer. Erft vor ganz kurzer Zeit istan dieser Stelle wiederholt auf die Bedeutung dieser Bahn hin¬
gewiesen worden . Wir wollen heute nur einige Momente hinzu¬
fügen . Wenn wir die 5 oben erwähnten Strecken ansehen, sobleiben, falls man die unter 4 als integrirenden Bestandtheil der
Linie Wilhelmshaven -Aurich-Leer annimmt , nur 3 kurze Strecken
übrig , denen wohl ein erhebliches Lokal-Interesse für die kleinen
Ortschaften inne wohnt , die aber für den Durchgangsverkehr ,für den Anschluß an den Weltverkehr fast gar keinen Werth
haben . Beispielsweise würde die von Wittmund so dringend be¬
fürwortete Linie Wittmund -Aurich durch ein wenig bevölkertes
Land nnt höchstens 10,000 Seelen führen , während an unsererLinie nach Aurich-Leer weit über 100,000 Menschen interesstrt
sind . Wilhelmshaven -Aurich verbindet die dichtest bewohnten
Landstriche Ostfrieslands (die Umgegend von Timmel -Bagband
hat mehr als zwei Dutzend stark bevölkerte Ortschaften ) mit ein¬
ander , sie erschließt dos Moor und bildet den kürzesten Weg
zwischen der volkreichsten Stadt Wilhelmshaven und der Centrale
Aurich, wie andererseits mit Leer und Emden . Was will dem
enormm Verkehr zwischen Leer, Emden, Aurich einerseits und
Wilhelmshaven andererseits die winzige Strecke Wittmund -Aurichin ihrer Weltabgeschiedenheit bedeuten ? Weiter ! Die Linie
Wilhelmshaven -Leer vermittelt uns und den anliegenden Strecken
1 ) den direkten Verkehr nach Holland , 2) den direkten Verkehr
nach dem rheinisch-westfälischenJndustriebezirk und würde in Zu¬kunft als Basis einer direkten Linie von Holland nach Hamburgdienen können, wenn nämlich, was mit allen Mitteln angestrebtwerden muß , ein Transversalbahn durch Butjadingen von Norden¬
ham nach Eckwarden erbaut sein wird . Doch das ist Zukunfts¬
musik . Vorläufig handelt es sich um obige 5 oder richtiger nur4 Strecken (4 ist nur ein Zweig von 5), und da muß vor allen
Dingen darauf hingearbeitet werden, daß zuerst die wichtigsteStrecke, d . h . Wilhelmshaven -Aurich-Leer, oder wie sie von den
Wittmundern genannt wird „Sande -Aurich-Oldendorf " , gebautwird und zwar als Vollbahn , nicht als Zweig - oder Nebenbahn .Es ist stark darauf zu hoffen, daß die Magistrate zu Aurich und

Leer, sowie die Kreistage dieser beiden Kreise in Erkenntniß der
hohen Wichtigkeit der Linie Wilhelmshaven -Aurich-Leer für die¬
selbe Mittel in Aussicht stellen und die beantragte Vornahme der
Vorarbeiten unterstützen werden . Jedenfalls kann der hiesige
Hausbesitzer-Verein mit dem bisher erzielten Erfolg , der im
Kreistage zu Wittmund , in dem viele Gegner des Projektes sitzen,
zur Annahme der Linie gleichzeitig mit Wittmund -Aurich geführt
hat , zufrieden sein . Die Agitation darf jedoch nicht erlahmen ,
wenn das Ziel — die normalspurige Bahn von hier nach Aurich
und Leer — erreicht werden soll .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. In vergangener Nacht gegen
1 Uhr versuchte ein Dieb in die Wohnung des Schneidermeisters
S . in der Bismarckstraße einzudringen . Durch das Geräusch
wurden die Bewohner des Hauses aufmerksam und nahmen den
nächtlichen Besucher fest .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Em Beweis für die Noth-
wendigkeit eines Marine -Vereins hier am Orte hat wiederum
die gestern abgehaltene Monats -Versammlung gegeben . In dem
Vereinslokal dieses jungen Vereins hatte sich ein sehr zahlreicher,
bei anderen Vereinen seltener Besuch eingefunden . Zum Eintritt
in den Verein hatte sich ein großer Theil Derjenigen gemeldet,
welche in diesem Herbst ihrer Militärpflicht genügt haben . Der
Verein ist nunmehr innerhalb der 2 Monate seines Bestehens
bis auf rund 100 Mitglieder angewachsen. Wir wünschen dem
Verein , welcher ja

'
dieselben Bestrebungen zn erzielen sucht wie

jeder Kriegerverein , Blühen und Gedeihen.
Wilhelmshaven , 13 . Okt. Zum ersten Mal in dieser

Theatersaison sind wir gestern Moser begegnet. Moser ! Wer
hätte nicht schon über seinen glücklichen , urwüchsigen Humor
Thränen gelacht ? Wer wäre einmal unbefriedigt aus dem
Theater gegangen, wenn Moser auf dem Zettel gestanden ?
Seine Lustspiele und Schwänke, die das erste Hundert längst
überschritten haben, sind geradezu typisch geworden . Eins seiner
ersten und besten schwankartigen Lustspiele ist der „Bibliothekar " .
Bezeichnend für die große Beliebtheit desselben dürfte der
Umstand sein, daß anläßlich seiner gestern erfolgten Aufführung
das Theater wiederum sehr starken Besuch aufwies . Die Dar¬
steller erwiesen sich hierfür nicht undankbar , denn sie gaben ihr
Bestes - allen voran die Herren v . Schiffner (Gibson), sowie Baltzer
und Burmeister als Pseudo -Bibliothekar und Bibliothekar , Gothe ,Lau und Steinmeher . Außer den Damen Hoffmann (Edith ) und
Borchardt (Sarah ) war auch Frl . Lotti Wieder (Eva ) bemüht,das Ihrige zum Gelingen des Ganzen beizutragen . Aber etwas
mehr Verve hätte nichts schaden können. — Morgen soll „Der
Postillon von Müncheberg " in Scene gehen. Wir machen unsere
lachlustigen Theaterbesucher schon heute auf die Einlagen „Das
können wir sehr leicht !" und „Wilhelmshavener Humor " auf¬
merksam. Es wird da tüchtig zu lachen geben. — Für Montag
hat Herr Direktor Scherbarth in bekannter Liebenswürdigkeit
die bereits angesetzte Vorstellung wieder abbestellt, um dem
Wohlthätigkeits -Konzert keinen Abbruch zu thun .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Im Park konzertirt morgen
Nachmittag das Musikcorps der II . Matrosen -Division .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Die gestrige Vorstellung des
Original -Theaters (Geschwister Melich) war sehr gut besucht .
Sämmtliche Nummern wurden mit großem Beifall ausgenommen.
Am Sonntag finden 2 Vorstellungen statt , u . z . die erste um
41/2 Uhr , die zweite um 8 Uhr .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Die seit längerer Zeit hier¬
mit gutem Erfolge weilende Wiener Damenkapelle „Flower "
wird morgen und übermorgen ihre letzten Konzerte im
„Rheinischen Hof" (Schladitz ) geben.

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Die Zeit der Petroleumlampen
hat einen neuen Schwindel ins Leben gerufen, vor dem wir
namentlich die Hausfrauen und Landbewohner warnen möchten,da gerade sie bisher diesem zum Opfer fielen. Es wird in ver¬
schiedenen Gegenden von Hausirern , die bei ihren Landtouren
das Rad benutzen , ein Mittel angeboten, von dem eine Messer¬
spitze voll in das Oel der Lampen geworfen, das Explodiren
der Letzteren verhindern und helleres Licht erzeugen soll, bei
gleichzeitiger Oelersparniß . Das in einer Schachtelverpackung
verkaufte farbige Pulver hat sich bei chemischer Untersuchung als
mit chemischer Tinte gefärbtes Kochsalz erwiesen. Herstellungs¬
werth mit Verpackung : 2— 3 Pfg . Verkaufspreis : 90 Pfg .

Wilhelmshaven , 12 . Okt. Die Ziehung der 4 . Klasse191 . Königl . preußischer Klaffen-Lotterie wird am 19 . d. Mts .,
Morgens 8 Uhr , im Ziehungs -Saale des Lotterie -Gebäudes in
Berlin ihren Anfang nehmen . Die Erneuerungsloose , sowie
die Freiloose zu dieser Klasse sind nach den 88 5/ 6 und 13
des Lotterieplans , unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus
der 3 . Klaffe, bis zum 15 . d . Mts ., Abends 6 Uhr , bei Ver¬
lust des Anrechts einzulösen.

« »- »er Umgegend vv» »er Provinz.
Jever , 12 . Oktbr. (Gerichtlicher Verkauf.) Für das zur

Konkursmasse des Kaufmanns und Wirths G . Janffen zu Reu¬
ende gehörende, zu Neuende belegene Immobil , bestehend aus
dem Wohnhause mit 2 Gärten , zur Gesammtgröße von 16 » r
62 gw , bot im gestrigen ersten Zwangsversteigerungs -Termin
der Kaufmann Heinr . Heeren zu Neuende 13 800 Mk . Der
Zuschlag wurde jedoch in Gemäßheit der gesetzlichen Vorschriften
ausgesetzt.

-ft Oldenburg, 12 . Okt. Der Lokomotivheizer Oetje er¬
litt vorige Woche auf dem Bahnhofe zu Wilhelmshaven einen
Unfall . Infolge desselben machten sich Störungen in feiner
Geiftesthätigkeit bemerkbar . Gestern - ist O . im Alter von 38
Jahren gestorben.

Bremen , 12 . Okt. Der Freimarkt beginnt in diesem
Jahre am 21 . Oktober .

Hannover , 11 . Oktbr. Der aus dem vorjährigen großen
Spieler - und Wucherprozeß her bekannte Bankier Louis Abter ,der von seinen vier Jahren Zuchthaus fast eines bereits in Ha¬meln abgebüßt hat , wurde jetzt von der hiesigen Strafkammer
wegen eines neuen Betruges zu einer Zusatzstrafe von 4 Jahren
verurtheilt . Er hatte einer Frau Geffers 4000 Mk . 4prozentige
Obligationen abgeschwindelt und ihr dafür einen ganz werthlosen
Schuldschein gegeben. — Kommerzienrath A . Molling , der Chefder großen graphischen Kunstanstalt in Hannover A . Molling u .
Co ., herzoglich sächsischer Hofbankier , ist am Dienstag Morgenam Herzschlage gestorben.

vermischte «.
—* Berlin , 10 . Okt . Zwanzig heizbare Pferdebahn -

Wagen werden, wie hiesige Blätter melden, am 20 . Oktober in
Betrieb gesetzt werden . Die Wagen werden mit Preßkohlen
geheizt, wodurch eine Erwärmung bis 10 Grad Reaumur er¬
reicht wird .

—* Wittenberg , 10 . Okt . In der Militär -Knaben -
Erziehungsanstalt in Annaburg wurden den Musikschülern in
der Nacht auf gestern sämmtliche Instrumente im Werthe von
200 000 Mk . gestohlen.

—* Worms , 10 . Okt . Wie die „Worms . Ztg ." mittheilt ,fand sich ein hiesiger Bürger Morgens beim Erwachen vollständig

erblindet - er hatte vorher nie die geringsten Sehbeschwerd̂
gehabt . Wahrscheinlich hatte er bei offenem Fenster geschlafen.—* Bromberg , 12 . Oktbr . Das hiesige Schwurgericht
verurtheilte heute die Maurerfrau Victoria Kuniszewski aus
Labischin zu zehn Jahren Zuchthaus . Sie hatte am 30 . Juli
ihren vier Monate alten Stiefsohn mißhandelt und daraus
lebendig begraben - in der Grube ist das Kind erstickt . Bei derSektion wurden in mehreren inneren Körpertheilen erdige Massen
vorgeftmden.

—* Münnerstadt , 10 . Okt . In dem Dorfe Brünn
bei Münnerstadt war eine gefüllte Scheune in Brand gerathender, da die Männer auf dem Felde waren , bei dem starkenWinde höchst verhängnißvoll hätte werden können, wenn nichtdie Frauen mit der Spritze nach der Brandstätte geeilt wärenund durch energisches Eingreifen das Feuer auf seinen Herd
beschränkt hätten . Mit Hilfe der herbeigeeilten Männer wurdeder Brand gelöscht .

—* London , 10 . Oktbr . Die Zeit der Nebel hat in
England begonnen . Gestern lagerte er sich über die Hauptstadt
so schwarz und dick, daß man kaum die Hand vor den Augen
sehen konnte. Auf der Themse mußte der Schiffsverkehr einge-
stellt werden und auf der Straße konnten sich die Fuhrwerke
nur langsam vorwärts bewegen. In Folge des Nebels hat sich
gestern zwischen Canterburh und Chatham auf der englischen
Südostbahn ein schwerer Eisenbahnunfall ereignet . An einem
Straßenübergange in der Nähe von Chatham war gestern frühein Wagen , in dem 17 Personen saßen, die nach einem benach¬barten Gut fuhren , um die Hopfenernte zu halten , von einem
Güterzug überrascht worden . Als die Leute den Zug bemerkten ,wollten einige rasch die zweite Barriere , die geschlossen geblieben
war , öffnen, es war jedoch zu spät, und auch dem Maschinisten
gelang es nicht mehr, den Zug zum Stehen zu bringen . Die
Lokomotive fuhr an das erste Rad des Wagens und schnitt
diesen buchstäblich entzwei .

—* London , 11 . Okt . Beim Sturme in St . Pierre und
Neufundland sind am Mittwoch mehrere kleine Fischerboote
untergegangen . Etwa 30 Fischer sind umgekommen.

—* Man schreibt der Fr . Z . : Die Regierung der Ber¬
einigten Staaten rüstet gegenwärtig eine Expedition aus , mit
welcher der Astronom Langley den magnetischen Nordpol der
Erde von neuem aufsuchen soll , also jenen Punkt , wo die Mag¬netnadel genau nach unten zeigt. Derselbe wurde erst einmal
durch Kapitän Roß im Jahre 1831 bestimmt und unter 70» 5/
nördlicher Breite und 96» 4lll westlicher Länge im Westen der
Halbinsel Boothia Felix , der nördlichsten von Kanada , gefunden .
Ob und daß in der Zwischenzeit der Pol seinen Ort verändert
habe, erörtert nun Prof . Weyer (Kiel) in den Astronomischen
Nachrichten aus den Beobachtungen des Winkels , den die Mag¬netnadel mit dem astronomischen Meridian einschließt, der sog .
Declination , an 48 Beobachtungsorten während eines Zeit¬
raums von 150 —350 Jahren . Er findet, daß der magnetische
Nordpol von 1680 — 1800 im Ganzen um 60 » in Länge nach
Osten und 3» nach Süden gewandert sei, von da ab aber seine
Bewegung umgekehrt habe und südlich von der beschriebenen
Linie dieser parallel bis jetzt um 30 Grad zurückgegangen sei .
Diese Rechnungen legen den Pol etwas nördlicher , als ihn Roß
gefunden, doch kann dies Langley nicht veranlassen , nördlicher
zu suchen, Wohl aber darf nach der westlichen Verschiebung,
welche die Rechnung constatirt , der magnetische Nordpol jetzt
unweit Nelson Head, dem Südcap von Bank Lands , vermuthet
werden, welches die westliche der großen Inseln ist, die im
Nordpolarmeer der Küste von Canada vorgelagert sind.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt WilhelmZhaM«
vom 6 . bis 12 . Oktober 1894 .

Geboren : Em Sohn : dem Wustarbe .Nr Brestmsm», Kaufmann G.
Takübecq Obermeister Bu n, Tmp dv-Steaermsn» Grefe , Obrrsteacrmen»
Greifer, Domäne« Rentmeister D E , Obubot 1er Lckmg ; eine Tochter : dem
Arbiter Beckur , We.siarbeiter Brestmarin, Sergeanten Metzer, Wastw . Bönüer,
Lrhr .r Slenk.

Aufgeboten : Mchanttz - Ganger zu Stuttgart und W . K. Wagner
zu MSHrinqm. Maschinenbau,.!: Meyer hier und A . M. Ha: ! zu Hepp '.Ä,
Schmied Schmidt uud A . Lhr. Kotier, Beide zu HevpmS, S .'gckmachrr Redest
und G . I . de Boer, Bei :« zu Norderney, Schulder Kohrl und S . L . K . L.
Aratug , Beide hier, Schlosser Otten zu Baut und A . M . G. Die: .

' ? hier,
Dteuflkarcht Schoeufels hier uud M. K. H. Lus zu Rüstersiel , Arb iter Ziege er
zu Accum u . M. Hinrtch ? zu Barkel, D eustkuccht Slellhom u . I . M. Duda,Bride zu Wremen, Schneider Dohrmau » uud H. LH . D. Sprenge , Beide zu
Harste , Wersthandlangrr Seddia uud L. A. I . Brüning , Beide hier , To . pedo-
maschtuist Ester hier uud A. F. Baasch zu Felde, Mat ose Sa . mann und
W. Wreds, Beide zu Bremen . Tagelöhn r Berg uns Wwe. M . Eller geb.
Stammel , Beide zu Kö .

'», Bahuarb . Vemiug uud S . R. Klein, Beide zu
AWz 'g-Plagwitz, Ob .-FmermeisterSmaat Voigt hier und M . K . F . NeueufM
zu Stettin.

Eheschließungen : Klempner SchoZ -er «ad « . M. RoS geb. Dölltug ,Beide hier , Weckthandl. BuAer u . Th . M. Enaeu , Beide hier , Arb. AhrendS
zu Neuend« u . A . H. Wallat g -b. Willig hier.

Gestorben: NachUvächtr HinllchS , 26 I . alt, BootSmannSmaatTtch -
holtz, 23 I . alt , Tischler Otto, 18 I . elt ._

Kirchliche Nachrichten .
21 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Mar ine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 1t4/ , Uhr . Mar .-Ob .-Pfarr . Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 ft, Uhr .
Civil - Ge mein de .

Gottesdienst um IO ' Uhr - Text : 1 . Eph . 6, 10—17.
Kollekte für das Rettungshaus in Großefehn .
Nachm . 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Feier des Erntedankfestes .
Vorm . 9 ft, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm.

11 Uhr Sonntagschule . Montag Abend 8 /4 Uhr Bibelstunde.
O . Lindner , Prediger .

Baptistengemeinde .
Gottesdienst : Vorm . 9 ft, Uhr und Nachm . 4 Uhr Kinder¬

gottesdienst Vorm . 11 Uhr . Prediger Winderlich .

Meteorologische Beobacht««ge»
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Vsrgstede-Bockhorn.Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (Ll. L 2 .) ab .

WilhelmShavtu -Bremeu.
Nchm .

B«a
Uariemm -

Sandes
Enserdarmn
Tillgastemwor
B»m -
Jaderberg
Lahn -
Med « -

Oldenburg
Breme » (HPt

Abfahrt

Anünst
Abfahrt

AnMnft
Abfahrt

Bh .) Srcknnft

Mrg.
6. 17
6.22
6.28
6.34
6.3g
8 .43
6.69
7.01
7 .15
7.29
7 .39
8.V1
8.15
9.32

Mrg.
9.53

10.02
10.11
10.14
10.22

10.34
10.47
10 .53
11 .05
11 .21
11 .30
12 .40

Nchm .
12.45
12.80
12.53
1 .02
1 .06
1 .15

1 .2S
1 .40
1 .50
1 .59
2.15
2.30
3.45

Bremen-AM elmshavea .
Mrg . Mrg . Brm.

Bremen (Haupt Bahuh .) Abfahrt
Oldenburgs

de
hu

„ derberg
Jarel .
Dangastermoor

Uariensiel .
Bant . . -
Wilhelmshaven

Ankunft
Abfahrt

Ankerst
Abfahrt

6 .25
7.50
8.01
8.21
8 .30
8 .39
8.49
8.53
9.03
9.15
S.20
9 .26
9.32
9 .35

10.18
11 .30
11 .40
12 .02
12.11
12 .21
12.32
12.41
12 .50
12 . 50

1 .02
1 .03
1 .14
1.18Ankunft

Wilhelmshaven -Wittmund-Emdeu

Nchm .
2.10
3 .30
3.45
4.02
4. 11
4.20
4.30

4.45
4.54
4.89
5.05
5. 11
5.15

Nchm .
3.50
3.55
4.01
4.07
4 .09
4.18
4.28
4.38
4.50
5 .01
6.11
5.34
5.50
7 .10

Nchm .
5.43
6.49
7 .03
7.17
7.26
7.35
7.45

7.53
8.07
8. . 9
8. 15
8.21
8 .25

AbdS .
7 .30

7M8
7 .44
7.49
7 .57
807
8 .12
8.27
8.37
8.47
9.03
9 .20

10 . 44

AbdS
8.23
9.43
9.53

10 . 15
10 .24
10 .33
1043
10 .51
10.89
11 .08
11 .12
11 .18

11 .24

Vsrgstede-Bockhorn.
Borgst«!,« . . ab
Rahling . ab
Krahnenkamp . ab
Bockhom . au

AbfahrtJever .
WteielS . . . .
Buffenhausen .

"
TekenS .
Hohenkirchen . . . .
BarmS .
Laroltnensiel . Ankunft

Jever-Carolineustel.
Brm .
10.05
10.16
10.23
10.29
10.36
10.43
10.51

Larolineusiel . Abfahrt
GarmS . „
Hohenkirchen . .Teilens .
Buffenhansen . „
Wiefels .

"
Jever . Ankunft

Carolinenfiel -Jever.
Mrg .
6 .40
6 .54
7 .09
7 .21
7 .28
7.35
7 .45

Nchm .
1 .45
1 .63
2.03
2.09
2 . 16
2 .23
2.31

Nchm.
2 .31
2.40
2.47
2.54
3.00
3 .0?
3.17

9.09
9. 17
9 .24
9 .32

Nchm .
5.45
5.5S
6 .03
6.13
6 .25
6.35
6.45

Nchm .
6.10
6.19
6.26
6.33
6. 39
6.46
6.53

4 .59
5.07
5 .14
5.22

AbdS .
8 .54
9.08
9 .12
9.18
9 .25
9 .33
9 .40

AbdS.
9 .10
9 .19
9.26
9 .33
9 .39
9.43
9.53

Ellenserdam-Bockhorn-Grabstede .

> Mrg . Mrg .
WilhelmShav. ab 6.17 7.18

6.22 7.23
6 .21 7 .29
6.34 7.35

7.45

Uariensiel
Sande an

l . ab
Sauder-Bufch „

Heidmühle.

Jever ^ ^
Bereinigung

an
ab

WMmund . an
Wittmund ab
Esens . „
Nordm . au
Aurich . „
Emden . „

— 7.51
— 8.00
— 8.65
— 8.13
— 8.17
— 8 .25
— 6 .31
— 8.57
— 6 .43
— 9.12
— 10 .12
— 11 .30
— 11 .44

Bem . Brm ,
8 .55 9.53
9 .00 —
9.07 10.05
9 . 13 10.11
9.27 —
9.S3 —
9.42 —
9 .43 —
9.57 —

10 .15 —
10 .23 —
10.29 —
10 .35 —
10.45 —
11 .16 —
12. 17 —

2.21 —
2.37 —

Nchm .
12.45
12.50
12 .56

1 .02
1 .10
1.16
1.25
1 .31
1 .40

Nm . Nr».
3.50 4.35
3 .55 4.40
4 .01 4.47
4.07 4.53
— 5.05
— 5.11
— 5.20
— 5.26
— 5.35
— 5.42
— 5.50
- - 5.56
— 6 .02
— 6.09
— 6.40
— 7 .46
— 9.05
— 9.1S

MS .
7 .05
7 .10
7.16
7.22
7.35
7.41
7 .50
7 .SS
8.05

MS .
7 .30

7.38
7 .44
8. 15
8.21
8.30
8.36
8.45
8.55
9 .03
9.09
9 .15

MS .
10.40
10 .45
10 .51
10.58
11 .16
11.21
11 .30
11 .36
11 .45

7.32
8.36
9.07

Emden . .
Anrich . .
Nordm . .
Esens . .
Witimund .

Wittmund
M . . . .
Vereinigung .
Jever l ^

'

Hetdmühle . .
Ostiem . . .
Sander-Busch .

ab —

an
ab

Emden-Wittmnnd-Wtlhelmshaven .
Mrg . Mrg . Brm . Brm . Nchm . Nchm

Ellenserdam
Steinhaufen
Bockhom .
Grabstede .

Grabstede .
Bockhom
Steinhaufen
Ellenserdam

Zetel
Bockhom

Bockhom
Zetel .

Bramloge -Barel .
Bramloge . Abfahrt
Mühlenteich . „
Borgstede . „
Langendamm . „Barel . Nimmst

Barel-Bramloge .
Barel . Abfahrt 7.15
Langmdamm . „ 7.22
Borgsted « . . . . . . . . . „ 7.29
Mühlenteich . „ 7 .35
Bramloge . Ankunft 7.41

Oidcudurg-Leer -Neuschünz .

. ab 8 .00 9.15 — 1 .20 6.05
. ab 8.08 9.23 1 .28 8.13

8 .15 9.30 — 1.35 8 .20
8.25 — — 1 .45 —

Grabstede -Bock-vrn-Ellenserdam.
ab — 8 .32 — 1 . 50 7 .20
ab — 8.42 12 .30 1 .58 7.30
ab — 8.48 12.38 — 7 .38
ab — 8.55 12.45 — 7 .45

Zetel -Bockhor«.
6 .10 12.15 3.32 6.55
6 .19 12 .24 3.41 7.04

Bockhorn -Zetel .
. ab S.L4 1 .59 5.23 8 .26
. an 9.43 2 .08 5 .32 8.35

Mrg.
7.50
8.20
8.27
8 .31
8.40

Brm.

9 . 57
10.04
10.10

12.40
12.47
12 .55

1 .01
1 .07

Nchm .
3.48
3.55
4 .07
4 .14
4 .20

AbdS .
7 .13
7 .20
7 .2 k
7-34
7.40

4 .45
4 .52
4.58

6.30
6.37
6.44
6 .50
6.56

Nordenham .
Hude , . .

Nordenham-Lude.
Mrg . Brm . Brm . Nchm .

. Mf . — 5.45 9.28 1.20
. Ank. - 7.10 11.00 2.47

Nchm . AbdS .
4.45 7.45
6.10 9.0S

Oinnibnr-Fahrplan .
Gültig vom 1 . Oktober 1894.

Bahnhof —Bismarckstraffe.
Bahnhof Bismarckstr . Artillerie- Roonstraße Bahnhof

Abfahrt fStorch) Depot (Hempel ) Ankunft .
7 .05 7 . 15 7 . 25 7 . 35

8 . 12 8 . 21 8 .30 8 .39 8 .48
9 . 35 9 .45 9 .55 10 .05 10 . 15

11 .05 11 . 15 11 .25 11 . 35 11 .45
12 . 85 12 . 45 12 .55 1 .05 1 . 15

1 . 56 2 .05 2 . 14 2 .23 2 .31
3 . 10 3 . 19 3 . 28 3 .37 3 .46
4 . 32 4 .41 4 .51 5 .00 5 . 10
5 .55 6 .04 6 . 1S 6 .22 6 . 31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 . 27 8 . 36 8 .45 8 .54 9 .03

BahnHof—Roon trotze.
Bahnhof Roonstraße Artillerie- Bismarckstr . Bahnhof

Abfahrt (Hempel ) Depot (Storch) Ankunft .
7 . 35 7 .44 7 . 53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 . 10 9 .20 9 . 30

10 .20 10 . 30 10 .40 11 .50 11 .00
11 . 50 12 .00 12 . 10 12 .20 12 . 30

1 . 20 1 .29 1 .38 1 . 47 1 .56
2 .32 2 .41 2 .50 3 .00 3 . 10
3 .50 4 .00 4 . 10 4 .20 4 .30
5 . 17 5 .26 5 . 35 5 .44 5 .53
6 . 32 6 .41 6 .50 6 . 59 7 .08
7 .47 7 . 57 8 .06 8 . 15 8 . 24

Wilhelmshaven , 13. Octbr. Kursbericht der Okdenburotfchen Spar -
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 105,45 106 —
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe . .

93,60 94,154 PCt . Preußische Consols . 105,45 106,—

Marimsiel . .
Baut . . .
Wilhelmshaven

Bockhom . .
K rhuenkamp

an
ab

an
ab

an

5 .50
6.03
6.0S
6.21
6 .28
6.34
6.41
6.48
6.52

7.32
8.36
9.07
9.13
9.20
9 .26
9.33
9 .37
9 .47

Bsrgsteoe

9.59
10.05
10.15
10.22
10 .29
10.33

Bockhorn -Borgstede.
. . . . ab
. . . . ab
. . . . ab
. . . . an

7. 36
7.42

7.5V

7.32
7.45

10 .15
11 .19
11.45
11 .50
11.57
12.03
12 .10
12.23
12 33
12 .38
12.47
12. 53

1 .02
1 .03
1 . 14
1.18

3. 15
3.25
4 .57
.6.03
6.33

3.25
3.35
340
3.49
3 .55
4.10
4 .17
4.24
4.28

6.20
6 .29
6 .36
6.43

4. 59
5 .05
5. 11
5.15

Nchm . Mrg . Mrg . Brm . Nchm . AbdS . AbdS .Nchm . Oldenburg . . ab - 8 .30 11 .33 3.42 6.57 9 .58— 6 .1b Leer . . . . an — 10.00 1.04 5.02 8.17 11.18— 6.30 Leer . . . ab 6.50 10.27 1 .25 5.08 8.25— 7.43 Weener . . . - 7.45 10.53 2.20 5 .35 8.54— 8 .52 Neuschanz . . an ' 8 .08 11.09 2.43 5 .52 9. 10 —
6.46 9.30 Neuschanz-Leer-Oldrnbnrg .
6.47 9.37 Mrg . Brm. Brm . Nchm . Nchm .6.53 9.43 Nenschanz . 8.30 11 .25 3. 15 6.15
7.00 9.50 Weener . . . . . . . ab 5.40 9.10 11 .55 3 .45 6.45
7.05 10.30 Leer . . . 9 .45 12.25 4. 11 7.11
7.15 10.40 Leer . . . . . . . . ab 6 .12 10 .03 12.44 4 . 18 7.28
7.20 10 .45 Owenburg . an 7 .42 11 .18 2.11 5.33 8.52
7.29 10.51 Leer-Emdea .V.Lb 11 .00 Leer . . . ab — 10.55 5.17 8 .25 11.46
8. 15 11.18 Emden . . an — 11.31 5.53 9.03 12.17
8 .21 11.24 Emden-Leer .
8.25 11.23 Emden . . . . . . ab 5.25 9. 16 11 .55 5.00

Leer . . . 9L2 12 .32 5.39
S.S3 3.43 Hude-Nordenham.
9.42 3.52 Brm . Brm . Brm . Nchm . AbdS . AbdS .
9 .49 3.59 Hude . . . . Abf . — 8.45 12.00 3. 10 6 .33 9.55
943 4 .06 Nordenham . . Ank. — 10.08 1 .20 4.35 7.55 11.17

; (kündbar)

103, — 103,55
93,45 94 —

101,— 102,—
101,50 —
101 .75 —
99,— 100,—

100.75 101,75
100,60 101,15
127,35 128,15
101,50

4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen .
4pCt . do. do. Stcke . zulOOM .
3VzpCt . d«. do. . .3 Vs pCt . Oldenb. Bodenkredit-Pfandbrief3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe .4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 Vg pCt . Hamburger Staatsrente . 102,10 102,85
4pCt . Pfandbr . derRhein .Hvpoth.- BankSerie62 —65 102,20 102,75
3Vz pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Bank .
4 PCt. Pfandbr . d Preuß . Boden-Kredrt-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

Diskont der Deutsche « Reichsbauk 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/»-

93,20 98,75

104,— 104,50
168,20 169,—
20,315 20,415

4,175 4,215

Cheviot und Buxkin für eine » ganze « Anzug zu AK . L,7ö
Kammgarn u . Melton für einen ganze « Anzug zu AK . 9,75

je 3,30 m für dm Anzug berechn., versende» direct an Jedermann
Svttlnxsr L 6 »., kr -mk/urt i». A . , Fabrik- Depot.

Muster umgehend franco. Nichtpassendes wird zurückgenommen .

Bekanntmachung .
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24. Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1895/96 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :
1. die von den Steuerpflichtigen zu

zahlenden Schuldenzinsen u . Renten ,
2. die auf besonderen Rechtstiteln be¬

ruhenden dauernden Lasten,
Z. die von dem Steuerpflichtigen gesetz-

oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken -, Unfall -,Alters- und Jnvalidenversicherungs -,
Wittwen - und Waisen - u. Pensions¬
kassen,

4. Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen
auf den Todes- oder Lebensfall
gezahlt werden, soweit dieselben den
Betrag von jährlich 600 Mark
nicht übersteigen .
Zur Beschaffung der erforderlichen

Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich die Verpflichtung zur Abgabe einer
Steuererklärung nicht obliegt, fordern
tmr dieselben hierdurch auf, bis zum
8- k. Mts .

' die erwähnten Beträge,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird, anzumelden
»nd die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be-
k"ge (Zins - , Beitrags - , Prämien-
lsuittungen . Policenusw.) zu bescheinigen .

Es wiro noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind und daß
die Anmeldungen auch bei der Veran¬
lagung der Ergänzungssteuer berück-
Migt werden .

Wilhelmshaven, den 10 . Okt. 1894 .
Der Magistrat.

Oetken .

auf Wunsch Mittagstisch.
Meyer , Kasernenftr . 1 .

Zu vermiethen ein Wohn - und
Schlafzimmer mit , sep. Eingang.

Börsenstr . 36 , l .

Verpachtung.
Tande . Herr Hausmann R.

Backhaus zur Meierei beabsichtigt seine
in Sande belegene

Sk Stelle, T
als das schön eingerichtete
Wohnhaus nebst dein
großen Obst - n. Gemüse¬

garten ,
mit Antritt auf den 1 . Mai 1895 auf
ein oder mehrere Jahre zu verpachten .' Die Besitzung ist mitten im Orte
an der Hauptstraße angenehm und
günstig belegen und kann daher aufs
Beste empfohlen werden, insbesondere
einem Proprietär .

Liebhaber wollen sich baldgesälligst
wenden an

»ff . n ^ sLÄvirv » ,Taoder-Altenhof.

Mn möbl. Zimmer
z« vermiethen.

Grenzstr. 18 .

Zu vermiethen
eine möbl . Ttobe nebst Schlafstube .

Grenzstraße 20 .

ZU vermiethen
eine schöne Parterrewohnung , be¬
stehend aus 4 Räumen und Zubehör ,
sowie Garten . Peterstr . 79 .

Zu vermiethen
z . i . Nov . 2 sch . Uuterwohnugen .
B . Oppermau«, Bismarckstr . 36».

Zu vermiethen
eine 3räum . Wohnung zum 1 . Dez .

Richter,
Neue Wilhelmshavenerstr . 61 .

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes Clavier für
70 Mark.

Grenzstraße 23 .
Zu vermiethen

zum 15 . Nov . eine freundl. ckräurnige
Wohnung mit Keller u . Bodenraum.

H. Lückeuer. Zu verkaufen
ein kleiner Famklieu -Ofe » und
ein Pavagri -Bauer .

Roonstr. 15 .mit Schlafkabinet zum 15 . d . Mts .
zu vermiethen, auf Wunsch Burschen¬
gelaß.

Roonstr. 80, 1 . Et .
lOAIN

Grenzstr . 46, oben.
Eine schöne nach Roonstr., im ersten

Stock gelegene

bestehend aus 5 Zimmern, Veranda
nnd sonstigem Zubehör, zum 1 . Nov .
z« vermiethen. Näheres

Roonstr. 74 b .

Zuverlässige

LLLlörZskilksn
finden Beschäftigung bei

Äff» I»U»8,
Bismarckstraße 18b .

ZU vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl. Ober -
wohvIMg mit Keller u . Bodenraum.

H. Lückeuer. I

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Kinder¬
mädchen.

Lvrod . Dirks.

Gesucht
einige Malergehilfeu .

L 8 . Affv^vr ,
Bismarckstr . 2 .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein gutes Mädchen
für die Vormittagsstunden.

Frau A . Dhiestng ,
Kommissionsgarten .

Gesucht
ein kleines freundliches Mädchen
für den Nachmittag .

Stadtkaserne 27 .

Gesucht.
Für Landtouren wird ein im Verkehr

mit der Landbevölkerung bewanderter ,tüchtiger Verkäufer gegen festes
Gehalt und Provision gesucht . Stellung
dauernd und sehr lohnend . Off. unter
V . 100 an die Exp . d . Bl . erbeten.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Ulmstraße 30 . Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen, event. zum 1 . Nov .

Frau Rost .

Gesucht
zum 1 . November ein zuverlässiges
Kindermädchen von 14— i7Jahren .

4 Zsiieti «!»«!», Annenstr . 5.
Gesucht.

Ein jg . anst . gebild. Mädchen, welches
in allen Häusl . Arbeiten erfahren, auch
das Schneidern erlernt hat und nicht
abgeneigt ist, mit im Laden thätig zu
sein, sacht zum 1 . Dez . oder später
Stellung . Gest. Off. unter L . 6.
an die Exp . ö . Bl .

Gesucht
auf sofort oder 15 . Okt. ein zuverl .
Dienstmädchen , das alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann .

> Ulmstr . 40.
Gesucht

ein Mädchen für den Nachmittag .
Börsenstr . 37 , 2 Tr . Gesucht

auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
Gesucht

zum 1 . Novbr . ein junges Mädchen
für den Vormittag.

Fra« Franck , Manteuffelstr. 1 . Sofort eine AOackfm
oder Ttnndeumädche « gesucht .

Roonstr. 80 .Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen
für den Vormittag bei kinderl. Leuten.

Börsenstr . 38, II ., r.
Kräftiger älterer

Kausbursche
auf sofort gesucht .

kannst L.SMMSNS,
Peterstraße.

Gesucht
zum 1 . Nov . eine Fra « oder älteres
Mädchen für Vormittag.

Peterstr. 1, II - r .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein tüchtiger Knecht ,
der gut mit Pferden umgehen kann .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Linejuttge Frau
findet sofort Stelle als Aufwärterin.

Adressen unter X . an die Exp .
d . Bl .
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Heute Sonntag:Srosso Vai»Li»«8lL.
Hierzu ladet freundlichst ein

! Vm 8ovut»K, ävll 21. 0k1br. , 4dvLÜ8 7 Udr,
in äsr loovalis (LssetiLs) :

WEkM ^ EMUUHU
bsstsüsnä »118

Oonvort, 6tz8aüK, ILsattzr imä 6a11. j
2ur stuMkruvA kommt .

1) „kiind geladen"
, Lobvanl in 1 stkt u»eü einem öltsisn i

8tollk Ion st . von Xot^sbne, bearbeit . von I'iits VolKer
2) , ,1

'
jII Llllonsplvasl "

. Losss mit Oessvrx in 1 Hit von
0 . ÄMus.

Lintrittsksrtsn sind bei den VsreinswitAliedsrn und j
im Ossellsndause 211 r,»ben .

V « D8l » VÄ .

vvSs»1UvL. Vorlrax
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr,

Börseustraße 40, 1 Treppe.
Themar

M«r mm m, 1» V RMM GM ick ist?
Zutritt frei . Mttt

'
lNkTSLSL .

Anftrtiz »«g vi« DMru- G« rdkrollrn
jeder Art.

^ « « tre - rrs - ^ Or/s ^ tFgfreOrM .
k'

ayoir - LHAO' IsS IFA . dsi taäsllosem 8it 2 unä dsstsr
^ N89,rd6itim § .

.
«r

F« MerstO« mi> Kesotzeo i»ie grötzie Wvchl
m Pich.

LLnunüloLs Vrvis1a, § SL sinä vertreten .

k
.

KM
.

78
.

Llsenes Keller kw llau8e

Zwei junge Leute
können gute - LagiS erhalten .

Peterftr . 2», unten rechts .

Wgckchi,
Gegen Belohnung abzugeben

Roonstr. 76».
Ich empfehle mich zum

Wasche« M Reiomchm
in und außer dem Hause.

Kopperhörn 26 .
Erwarte nächste Woche einen Waggon

beste Dabersche

Speise - Kartoffeln .
Ich gebe davon (ab Bahnhof frei ins

Haus ) ä Ctr . zu 3 Mk . ab . Proben
bei mir zur Verfügung .

C . Blandow, Hinterstr. 3.

Verloren
ein Kneifer in der Ostfriesenstraße .

Abzugeben gegen Belohnung
Oftfriesenstr . 72, 2 Tr .

Ein tüchtiger

Bäckergeselle
sucht auf sofort möglichst dauernde
Stellung .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Bringe meine

Käckmi mi> Conditmi
in empfehlende Erinnerung .

Von jetzt ab jeden Morgen frischeSemmeln, sowie alle sonstigen Back-
waaren . Auf Bestellung wird ins
Haus geliefert .

Mein Geschäftsprinzip ist, daß nur
reine Ratnrbntter in meiner Bäckerei
verwendet wird .

I . Hillinerr ,
_ Marktstraße Nr . 25 .

Empfehle meinen

1

sowie meine» Eier
zum Decken .

8 « lL«nL<It 8 Mühle,
Bant .

vlö MAS vstMS
(bekannt von Sonntag Abend), welche
gestern Abend mit ihrer Schwester im
Theater war , wird gebeten, ihre Adresse
unter I * L8 in der Exp . d . Bl .
niederzulegen.

?Lrk-ZLU8. M ? Lrk-HLUS.- iD -
Sonntag, den. 14. d MtS. :

Großes Arrichkoozert
ausgeführt vom

«Ke
.

II . Vrli'ozeo-IIjdrioo
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll
6 . 81ö11jv .

liütel klirg Wenrollem
.

Montag, den IS. Oktober 1894 :

WohtLhätigkeits-Konzert
zum Besten des

UM« «» rVUMV WVlMÜM.
ausgeführt von den Musikcorps der Kaiser !. II. Matrosen -Division
und des Kaiser ! . II. Seebataillons , sowie unter gütiger Mitwirkung

des Bürgergesangvereins.

t . Ilrsll:
(lOIusikoorps lies II . 8eobs1aiIIons.)

1) Ouvertüre 2. Trauerspiel „Hamlet " von Laed .
2) Kereuaäe kür Ktreieü -Oroüester von Hau 88 manu .
3) Divertissement von Dalo .

1) studants-stileZro , 2) Vivsoe . 3) stileZro eon tnoeo .
ll . Ilisll :

(iOlusikvorps der l >. ülatrosen-vivision .)
4) Ouvertüre 2 . Ox. „Der Oeist äes V^ojervoäeu" von Oross

mann .
5) Kersnaäe 2 D -äur kür Ktreieb -Oreüester von Volk

mann .
1) stilexro moderato 2) Nolto vivaes . 3) V »l2sr . stileZretto
moderato 4) Llarsok stlle^ ro moderato .

6) 8SLi § N.L A .0Air von 8r. MsjssiA Ksiskr Mkslm ! l.
(Dür ^ Oroüester unä stlännerelwr (LürZer - Osr -auAvereiu .^)

7) 2vei Dieder kür Näuusreüor (st oaxella ), vorZetraKen vom
LürAtzr-OesanAverein :

») Oie stille Wasserrose von st. dt d) 8tsd ' kost , dn dentsober
Nvksnvald von Isvmann .

II !. Itiell:
(Kvspiolt von beiden kilusillvorps.)

8) Lallet de 8^1via. Kulte d' Orestester von D . Delides ,1) krelnäs les Odasssressss . 2) Valss Lento . 3) kiWikato ^4) OortSAS äs Laolms.
9) Dürkiselisr Llarssst a . ä Klnkonie „Orientale " v . Ouäorä

r

cherbarth
Sountag, de« 14. Oktober :

Direktion

Posse mit Gesang in 5 Bildern vo«
Jacobson , Musik von Michaelis.

Neue Einlagen :
„DaS könne« wir sehr leicht !"

(Couplet ) .
„WilhelmShavenev Humor !"

(Potpourri ) .
WM " Anfang 71/ , Uhr .

"
Wß

VLsatvr.
Die für Montag , den 15 . Oktbr ,

angekündigte Vorstellung : „ Du
Rantzau" fällt wegen des an diesen,
Tage stattfindenden Wohlthätig -
keitS-Konzerts aus

S, SvderdsNd.

Billets im Vorverkauf: Sperrsitz, nummerirt, 1,50 Mark, bei
Herrn Ladewigs, 1 . Platz 1 Mk . in „ Burg Hohenzollern"

zu haben.
Kafsenpreis: Sperrsitz 2 Mk. , 1 . Platz 1,50 Mk., Gallerie 50 Pf.

NdslnLsotiSr Lot
5 Li8M3rek8lra88v 5.

Heute , Sonntag, den 14. d . Mts ., von Nachmittags 5 Uhr:

SowLvrt
ansMrt 000 -er ZMoMelle .Me Lever".

Montag , den 15 . d . Mts ., von Abends 7 Uhr :

Großes Abschieds-Konzert.
Die Direktion : 4. L81lKvr -Lv11.

Einige tüchtige

Malergehilfen
finden Beschäftigung.
_ B . Takenberg .

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung prima

schottische AiMchkil
und empfehle dieselben zum billigsten Preise. Gesl . Bestellungen
erbeten.

wilh. RLthfrn,
_ Kaiserstratze 68.

wilh - 1insh <» Veu
(Stadttheil Elsaß ) .

Original -Idöstöl
Sesedv. »elied .

Sonntag , de« 14. Okt . r
2 gr. Gala -Varalle -AoksteünnM,
Anfang der ersten Nachm . 4 ^/z W

und der zweiten Abends 8 Uhr.
Jede Vorstellung mit großartigem

sensationellen Programm .
Auftreten sämmtlicher Künstler i«

Gala -Kostümen.
Nur die besten Nummern des Pro¬
gramms kommen zur Geltung . — Zum

Schluß zum ersten Male :
Der luftigeBarbier von Sevilla.
Gr . komische Ausstattungs -Pantomime,
ausgeführt von der ganzen Gesellschaft.
Alles Nähere die speziellen Programme.
WM " Diese Pantomime würde über
200mal im Circus Renz in Berlin
mit dem größten Erfolg in Scene gesetzt .

Montag, 15 ., u . Dirnstag . i6 . Okt,
die unwiderrufl . letzten Vorstellungen.
Avis : Carl Axer, Herkules , Ring¬
kämpfer u . Kettensprenger , fordert hier¬
mit die stärksten und gewandteste »
Männer von hier u . Umgebung aus
mit ihm einen Preis - « . Wettriug '
kampf einzugehen . Prämie 100 '

Regeln : Deutscher Ringkampf .
Anmeldungen werden jederzeit am

Theater entgegengenvrnmen.

Geflügel
vevein

» l
Wan » .

Den Mitgliedern zur Kenntniß , i
der Termin zu Anmeldungen bestimmt
am 14 . d . Mts . geschlossen wird .

ver Vorslsnö.

LsrrsQ
lassen sich ihre Garderobe sehr
vortheilhaft anfertigen rm Special -
geschäst für feine Herrengarderobe

nach Maaß von

MUl. MillZ
Marktstratze SO.

Neu eingetroffen :

klMte 7
'

ss
und

mime AozoMe:
nur gute dauerhafte Waare .

Anfertigung in eigener Werkstatt .
Viele Auerkcn mttgerk

über feinen bequemen Sitz und
elegante Verarbeitung sind mir

schon geworden .
— MM,- Preise ! —

Sahnhofshalle Jever.
Sonntag , den 14 . d . Mts ., zur Ein¬

weihung meines vergrößerten und
renovirten Saales

zM" Aonzevt, "Kg
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle
des II . Seebataillons . Anfang 4 Uhs
Nachher grafte » Ball . Entree SO Ps
gegen Verzehrung . Es ladet freundlich !'
ein <1 . Orviin «teru » » n »

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierz« eine Beilage.
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Krilnzr ;« Ur .
241 des WilhrlmshmrUr Tagkblattcs .

Sonntag , de» 14 . Oktober 18S4 .
^ Tie letzte Reiehstagssesfion
war mit zwei großen Aufgaben befaßt : Dem Abschluß der
Handelsverträge und der Reichsfinanzreform . Abgesehen davon ,
daß zumeist die legislatorische Leistungsfähigkeit einer Session
nicht ausreicht , um nebeneinander zwei Aufgaben von solchem
Gewicht zu erledigen , trat dabei die Schwierigkeit hervor , daß
auf ganz verschiedene Mehrheiten für deren Lösung gerechnet
werden mußte . Die Sammlung der Mehrheit für die Finanz¬
reform war um so schwieriger , als die schweren Entscheidungen
vom Sommer 1893 und Frühjahr 1894 noch in einem Theile
derjenigen Richtungen , mit denen dabei zusammengearbeitet ist,
rchr störend nachwirken . Es war daher Politisch klug , nachdem
bei der Stempelsteuer -Vorlage erreicht war , was nach der Lage
der Dinge überhaupt sich erreichen ließ , die Verhandlung abzu¬
brechen und damit die wichtigsten Theile der Reichsfinanzreform
für die nächste Session vorzubehalten . Allerdings wird auch
diese mit einer Reihe großer Aufgaben befaßt sein . Wenn auch ,
was nach Lage der Dinge nicht unmöglich scheint, die Organi¬
sation des Handwerks und die Aenderung und Erweiterung der
Unfallversicherung in dieser Session noch nicht an den Reichstag
gelangen sollten , wird doch sicher die Börsenreform , der Schutz
gegen unlauteren Wettbewerb und andere Vorlagen von ma¬
terieller Bedeutung den Reichstag beschäftigen . Vor Allem aber
kommen in dieser Hinsicht die zu erwartenden Gesetzvorschläge
zur Bekämpfung des Umsturzes in Betracht , welche, auch abge¬
sehen von den Sozialdemokraten , sehr scharfe Kämpfe aus dem
Grunde erwarten lassen , weil die Demokratie aller Richtungen
von den Verhandlungen die Bildung einer antidemokratischen ,
monarchischen und positiven Mehrheit im Reichstage und dem¬
entsprechend auch die erfolgreiche Sammlung aller religiösen ,
monarchischen und daher staatserhaltenden Elemente der Bevöl¬
kerung fürchtet . Dies ist ja der tiefere Grund der seit Mo¬
naten planmäßig betriebenen Verhetzung gegen Alles , was einer
energischen Umsetzung der Königsberger Parole in Thaten das
Wort redete , während in den Augen der gewöhnlichen Staats¬
bürger die Bildung einer solchen Mehrheit der Reichsregierung
doch nur erwünscht erscheinen kann . Denn eine solche Mehrheit
würde zugleich eine sichere Bürgschaft dafür liefern , daß die im
Interesse der Landes -Vertheidigung wie der finanziellen Sicherung
des Reiches nothwendig zu stellenden Anforderungen erfüllt
werden . Wenn nach Bewilligung der Heeresverstärkung die
Stärkung der Wehrkraft im Augenblicke von geringerer aktueller
Bedeutung ist, so ist dies um so mehr von der finanziellen Seite
der Sache der Fall . Es gilt jetzt bei dem dritten Anlaufe , endlich
die Reichsfinanzreform unter Dach zu bringen .

Der wesentliche Unterschied zwischen der politischen Lage in
der vorigen und in der bevorstehenden Reichstagssession springt
hiernach in die Augen . Während dort die entscheidenden Kämpfe
mit verschiedener Front geschlagen werden mußten , liegt die
Sache diesmal umgekehrt . Es ist genau dieselbe Gruppirung ,
auf welcher in dem einen wie in dem anderen Falle die Mehr¬
heit beruht , dieselbe Gegnerschaft , die in den beiden Fällen zu
bekämpfen ist . Den Kern einer Mehrheit für Gesetzesvorschläge
zur Bekämpfung des Umsturzes , wie für die Finanzreferm bilden
die alten Kartellparteien, - um diesen Kern gilt es alle Elemente
zu sammeln , bei denen die monarchische Gesinnung und das
staatliche Pflichtbewußtsein überwiegt .

Den Kern der Gegnerschaft bildet mit der Sozialdemokratie
die ausgesprochene Demokratie aller Richtungen . Ihre Hilfs¬
truppen sucht sie bei denjenigen Elementen , welche aus besonderen
Gründen der Stärkung des deutsch -nationalen Gemeinwesens
unter hohenzollernscher Spitze widerstreben , bei denen , welche sich
auch bei Entschließungen solcher Art zwischen zwei Stühle zu
setzen belieben .

Bei der Reichsfinanzreform werden , nach Ansicht der „ Post "
,

ohne Preisgabe wesentlicher Bestandtheile in Weiser Selbstbeschrän¬
kung diejenigen Punkte aufgegeben , welche auch bei den zur Mehr¬
heitsbildung erforderlichen Elementen außerhalb der Kartell¬
parteien auf entschiedenen Widerspruch stießen . Insoweit es sich
darum handelt , unter Festhaltung der wesentlichen Punkte die
gesetzgeberischen Vorschläge von Anfang an oder im Laufe der
Verhandlungen so zu gestalten , daß unüberwindliche Steine des
Anstoßes für die Sammlung der staatserhaltenden Elemente
beseitigt werden , wird das gleiche Verfahren auf dem Gebiete
der Bekämpfung der Umsturzbestrebungen aus Gründen prak¬
tischer Politik sich rechtfertigen . Hier wie dort aber bleibt die
Hauptsache , daß das Wesentliche voll festgehalten und mit Ein¬
setzung der ganzen Kraft und unerschütterlicher Energie durch¬
geführt wird . Dann , aber auch nur dann , wird auf beiden Ge¬
bieten der Erfolg nicht fehlen .

W Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fonsetzung.)
„ Wenn er sie noch hat, " sagte Forbach .
„ Er hat weit mehr, " versicherte Frau Clemens, - „ ich habe

mich genau erkundigt , sein Grundbesitz hat jetzt schon den doppelten
Werth ihres Vermögenser bleibt auch nachher noch ein reicher
Mann . "

„ Was kümmert das mich, " sagte Hans wegwerfend , „ die
Hauptsache ist, daß ich die Millionen bekomme, die er mir da¬
mals so recht vor der Nase wegstibitzt hat . Sabine , wenn ich
diesmal wieder der Geprellte sein sollte, dann — " er machte
eine drohende Bewegung .

Sie strich ihm liebkosend mit der Hand über die Stirn und
sagte in sanftem Tone : „ Alles , was ich that , geschah ja nur um
Deinetwillen , Hans ! "

„ Nun , nun, " antwortete er gutmüthig spottend , „ ein wenig
hast Du wohl dabei auch an dich gedacht . Wäre es Dir ge¬
lungen, den reichen Knutson ins Garn zu locken — "

„ Dann wäre mit einem Schlage alles gewonnen gewesen, "
A sie ein . „ Dann hätte ich ein unermeßlich großes Wittthum
erhalten , und Erika wurde Deine Frau . Ach, ich hatte alles
so fein, so fein eingefädelt !"

„Zu fein, " brummte der Bruder mit einer gewissen Schaden -
sreude , „ hättest Du mich gewähren lassen , so hätte ich mir das
Bögelchen kirre gemacht , und sie wäre mit mir ebenso gut da -
bongelaufen , wie mit dem Baumeister . Sie wartete ja nur , daß
wur kam und den Käfig öffnete . "

„ Aber ich wollte den goldenen Käfig auch . Darum schickte
>ch Dich fort , Du solltest mir den Alten nicht aufsässig machen .
Hatte ich ihn , so hattest Du Erika . "

„ Aber Du bekamst ihn nicht, " lachte der Bruder mit einer
Schadenfreude , die ebensogut gegen sich selbst, wie gegen sie ge¬
richtet war .

„ Alles , alles war im besten Gange , da kam mir der Ebell l
dazwischen, " knirschte Frau Clemens , und ihre Bewegungen hatten !
jetzt Aehnlichkeit mit denen einer sich ringelnden Schlange . „ Ich
wußte sogleich, was er wollte , und sah auch, daß Erika Feuer
fing . "

„ Du hättest ihn fortschaffen sollen , wie alle Anderen, - wie
oft habe ich Dir das schon gesagt . "

„ Und ebenso oft habe ich Dir auseinandergesetzt , daß dies
nicht ging . Knutson war ganz unberechenbar, - er hatte an Ebell
einen Narren gefressen , man mußte da sehr vorsichtig sein und
abwarten , bis diese Laune wieder vorüber war — "

„ Und inzwischen entführte der Baumeister das Täubchen — "
„ Und ich schickte ihnen den Vater nach — "

„ Der Coup hat Dir wenig geholfen, " lachte Forbach ver¬
ächtlich .

„ Konnte ich wissen , was der Alte alles auf dem Kerbholz
hatte , und daß die Tochter ihn mit einem Worte windelweich
machen konnte ? " fragte Frau Clemens dagegen . „ Hättest Du
ihn toben und rasen sehen , als ich ihn weckte und ihm die Nach¬
richt von der Flucht seiner Tochter brachte , Du hättest auch das
Spiel für gewonnen gehalten . Ich mußte ihm versprechen , bei
ihm zu bleiben und die widerspenstige Dirne , die er dem elenden
Verführer abjagen wolle , zu bewachen , bis er sie an den Mann
gebracht haben würde , den er bestimmte : er machte mir so gut
wie einen Heirathsantrag , er versprach mir goldene Berge — "

„ Und als Du ihn wiedersahest , waren sie zu dürrem Laube
geworden, " höhnte Hans . „ Die „ verlorene Tochter war zuGnaden angenommen , der Baumeister war der willkommene
Schwiegersohn ."

„ Ich hätte sie alle zusammen vergiften mögen , als ich von
Wiesbaden nach Kapellen kam und erfuhr , was geschehen war, "
zischte Frau Clemens .

„ Hätte uns wenig genützt , wir wären doch nicht unter den
Erben gewesen, " sagte Hans mit einer Gelassenheit , welche die
Leidenschaft der Schwester nur noch mehr aufstachelte .

„ Nein , das hätte uns nichts genützt, " rief sie, „ darum
machte ich gute Miene zum bösen Spiel , blieb bei ihnen und
wartete meine Zeit ab . Und sie wäre gekommen . Hätte ich
nur noch ein paar Wochen mehr Zeit gehabt , so würde ich den
Alten doch wieder herurngekriegt haben, - eines Tages hätte er
Ebell hinausgeworfen und Erika mit dem Manne trauen lassen ,den ich ihm in den Weg geschoben haben würde , denn mit der
Heirath mit dem schwedischen Vetter war es auch vorbei . Unsere
Chancen standen eigentlich besser als je . "

„ Es fehlte nur immer an einer Kleinigkeit, " lachte Forbach .
„ Bringe mich nicht außer mir !" schrie sie und sprang aus .

„ War 's meine Schuld , daß der Alte über einen Brief , den er
von seinem Bruder aus Schweden bekam, sich so ärgerte , daß er
einen Anfall seines Herzleidens bekam , das seinen Tod herbei¬
führte ? War 's meine Schuld , daß Erika ohne mein Wissen an
Ebell telegraphirte ? Als der da war , da war ich machtlos : der
Alte ließ sie vor seinem Bette trauen . "

„ Das Spiel war verloren . "

„ Die Partie , ja, " erwiderte Frau Clemens , und ihr Gesicht
nahm einen harten , finsteren Ausdruck an , die dunklen Augen
bekamen ein grünliches Licht / „ aber ich begann sogleich eine
andere . Als Ebell seine junge Frau -ans dem Krankenzimmer
führte , und ich hinter seiner scheinheilig traurigen Miene den
Triumph las , Herr der Knutsonschen Millionen geworden zu
sein , da leistete ich den Schwur , daß er nicht in deren Besitz
bleiben sollte . "

„ Ich zog ihm nach / hier in dieser elenden Wohnung habe
ich mit den paar Bettelpfennigen , die mir der alte Geizhals
von seinem Ueberschuß hinterlassen , mit den Kindern gelebt ,
habe gedarbt und gesorgt , immer , immer nur das eine Ziel
vor Augen . "

Sie hatte ganz vergessen , daß sie dem Bruder Dinge er¬
zählte , die dieser kannte , hatte überhaupt vergessen , daß sie einen
Zuhörer besaß . Leidenschaftlich im Zimmer auf - und abrasend ,
was ihr in den Weg kam , mit den Händen oder Füßen von
sich stoßend , setzte sie ihr Selbstgespräch fort , und Forbach unter¬
brach sie nicht . Er wußte aus Erfahrung , daß man in solchen
Fällen sie austoben lassen mußte .

„ Jahre lang habe ich geduldig gewartet, " fuhr sie fort ,
„ die Rolle der älteren Freundin gespielt und dabei bald dem
Mann und bald die Frau ein Steinchen vor die Füße gelegt ,
über das sie stolpern sollten, - sie haben es immer bei Seite
gestoßen . "

„ Ha , ha , ha !" konnte Hans sich doch nicht enthalten , laut
zu lachen .

Sie lief auf ihn zu, packte ihn wüthend am Arm und
schüttelte ihn .

„ Lache nicht !" herrschte sie ihm zu . „ Du weißt nicht ,
was ich gelitten habe ! Du lebtest herrlich und in Freuden ,
spieltest bald an der , bald an jener Bühne , während ich der
Kunst entsagte — "

„ Ach, Sabine , Du weißt doch recht gut , daß das Gegentheil
der Fall ist, " unterbrach er sie trocken , indem er ihren Angriff
abwehrte .

„Undankbarer !" rief sie in hohlem Ton . „ Für wen geschah
dies Alles , wenn nicht für Dich ? Du sollst , Du wirst die Früchte
meiner Sorgen und Qualen ernten . "

„ Sabine , Sabine !" sagte er zweifelnd , „ ich fürchte , Du
verrechnest Dich wieder, - wir sind noch nicht so weit . "

„ Wir sind so weit !" sntgegnete sie und reckte ihre Gestalt /
Siegesbewußtsein leuchtete aus ihren Augen . „ Seine Zeit
erwarten können , nicht «blassen , nichts für zu geringfügig halten ,
darin liegt das Geheimniß des Erfolges . Diese amerikanische
Cousine war der Grundstein , auf dem ich den Bau aufführen
konnte . Langsam , unmerklich träufelte ich den Argwohn in
Erikas Herz , und er fand günstigen Boden . Die Närrin hatte
sich ja immer mit dem Gedanken gequält , sie sei nicht würdig ,
Ebells Frau zu sein . "

Jetzt lachten beide Geschwister gemeinschaftlich .
„ Ich gab ihr den Gedanken ein , die Cousine als Gast ins

Haus zu führen — bis — "

„ Nun ja , bis Du sie dahin brachtest , ihre Villa mit dem
alten verwünschten Schlosse zu vertauschen, " unterbrach sie der
Bruder , dem die Geduld nun doch ausging . „ Aber was nun ?
Ich sage Dir , sie kann nicht länger dort bleiben , ich traue dem
Alten nicht mehr . "

Nun endlich kam er dazu , den mit dem Förster gehabten
Austritt zu schildern .

Frau Clemens nahm die Sache leicht . „ Du hast ihm ge¬
hörig eingeheizt, " sagte sie beifällig lächelnd, - „ das ist recht , er
duckt sich immer, -wenn man ihm zeigt , daß man ihn in den
Händen hat . "

„ Ich weiß nicht , Sabine , ob wir uns ganz darauf ver¬
lassen dürfen !" sagte Forbach zweifelnd .

„ Wir dürfen es . Die Angst vor dem Schaffvt ist zu groß ."
„ Unsinn , das hat er ja nicht zu befürchten, - wer kann ihm

beweifen , daß er den Forstmeister vorsätzlich niedergeschossen hat ? "
„ Niemand , aber er glaubt , daß ich

's kann , und darum
thut er, was ich will . Darum hat er uns schon sein Geld als
Erbtheil der Mutter gegeben — darum hockt er auf dem ver¬
lorenen Posten , und darum wird er thun , was ich will . "

„ Sei nicht zu sicher ! Was hat Uhrich an dem elenden
Leben , das er führt , zu verlieren ? Ich an seiner Stelle — "

„ Schösse mir eine Kugel durch den Kopf , willst Du doch
sagen, " siel die Schwester lächelnd ein . „ Vielleicht thätest Du ' s ,
Hans , vielleicht nicht , das Dasein ist doch immer eine süße Ge¬
wohnheit, - aber Du glaubst auch nicht an die Hölle , wie
Uhrich . Er thut es nicht . "

„ Laß sie nicht länger dort, " beharrte er, - „ Du könntest
Dich wieder verrechnen . "

Sie ging unruhig und nachdenklich im Zimmer auf und ab .
Endlich blieb sie vor ihm stehen und sagte : „ Wohles sei ! Ich
dachte zwar , ich wollte sie den Winter über in der Einsamkeit
lassen , um sie völlig mürbe zu machen , und hier den Baumeister
dahin zu treiben , daß er endlich auf Todeserklärung oder
Scheidung anträgt , jetzt aber wollen wir 's anders machen . Ich
fahre zu ihr und sage , Du wärest verzweifelt zu mir gekommen
und hättest mir erzählt , daß Du Dich von Deiner großen Liebe
hast Hinreißen lassen , ihr Geständnisse zu machen / gleichzeitig er¬
zähle ich ihr wieder sehr böse Dinge von ihrem Manne und
Lucy . Es wird mir nicht schwer werden , sie zu bereden , mit
mir nach England zu gehen / wo ich sie vor Deinen Nachstellungen
und auch vor denen ihres Mannes in Sicherheit bringen will .
Ich schasse sie nach London , dort verschwinde ich, Du erscheinst —
sie ist ganz in Deiner Gewalt und muß nach Dir als nach
einem Rettungsanker greifen . — Das übrige ist dann Deine
Sache . "

_ (Fortsetzung folgt .)

Deutscher « eich .
Mannheim , 12 . Okt . In einer vorgestern abgehaltenen

sozialdemokratischen Volksversammlung , über welche das sozial¬
demokratische Blatt sich vollständig ausgeschwiegen hat , ging es
sehr toll und stürmisch zu . Berichterstatter war Dr . Rudi , der
über das Thema „ Der Zug der Reaction durch die Welt "
sprach . In der sich an diesen Bortrag anschließenden Er¬
örterung erklärte nämlich ein Sozialdemokrat , daß die größte
Reaction bei den Führern der Sozialdemokratie herrsche , welche
jede freie Meinungsäußerung , die ihnen nicht behage , zu unter¬
drücken suchten . Auch könne man über die Stellung der Führer
zu der Frage des Verhältnisses der Sozialdemokratie zur Re¬
ligion nicht klar werden , denn Herr Dreesbach sage so und
Dr . Riidt sage wieder das grade Gegentheil . Die Versamm¬
lung theilte sich schließlich in zwei Parteien und artete in einen
solchen Tumult aus , daß sich der Vorsitzende veranlaßt sah ,
unter dem Ausdruck des Bedauerns über diese Vorkommnisse
die Versammlung schnell zu schließen . Ein Zeichen von Einig¬
keit im hiesigen sozialdemokratischen Lager ist dieser Vorgang
wohl auch nicht .

V e r « i s ch t e
— * Sprottau , 11 . Okt . Dem hiesigen Comitee zur

Errichtung eines Denkmals für Heinrich Laube sind von Laubes
Stiefsohn Prof . Dr . Haenel in Kiel wiederum 5000 Mk . über¬
wiesen worden , so daß die Gesammtspende Haenels jetzt 15000
Mark beträgt .

Schach - Gcke .

Problem Nr . 167 .
Von I . Hanc in Prag . (Zum Preisausschreiben für Oktober .)

Schwarz .
WM

nbsciskgd
Weiß . («-PH

Mat in 4 Zügen .
Vorstehendes interessante Problem sei unseren Lesern besonders empfohlen .

Lösungen und Mittheilungen in der Donnerstags -Nummer .

Preis - RSthsel .
An der Tafel zum Gemüse
Man es billig gern erhält ,
Jede Zeitung hat ' s und diese
Zieht daraus noch gerne — Geld .

Äaflö - nng des PreiS -StiithselS i » Nr . » SSr
B e t f u ß .

Es gingen 3 richtige Lösungen ein. die Prämie erhielt Heribert Sch midt .

^onlarä-86iä6 95 kk.
bis ö .85 p . Met. — japanesischr , chtuestsche rc in den neueste« DesstnS und
Farben , sowie schwarze , weiße und farbige HeUtteberg -Teidk von 80
Pf . bis Mk. 18 .85 p . Met. — glatt , gestreift , karrtrt , gemustert, Damaste « .
(ca. 240 verfch . Qual , uud LOOO versch. Farbe» , DesstnS rc .) , porto - unä
steuerü -ei ins Saus . Muster umgehend.

8Mka -fsbriic 6 . Hennedvi-g <ß. ». ß. üos.). ZHrioK .

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
Wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines ökonomisch arbeiterchen
Betriebsmotors . MS sparsamste BetriebSmaschta« sind die Lokomobilen
mit auSzieh baren Siöhrenkesseln von R . Wölfin Magde -
bura -Buckau bekannt » . zn Tausenden t» alle» Zweigen der Industrie und
v'andwirthschast verbreitet. Geringer Brennmatertalverbrauch ,
große LetstungSsShigkeit u. Dauerhaftigkeit sind dt« Hauptvorzüge dieser Ma¬
schinen , verwW derer sie nicht nur allen deutschen Locomobtl-Concurrenzm
stets den Steg davougetragen haben, sondern auch »ns zahlreichen Aus¬
stellungen (« . a. In Chicago ) mit den höchst« Preis« anSgezetchaet find .



Deutsche» Seemuushn«
in Anttverpeu .

Um die auf das Wohl der deutschen
Seeleute gerichteten Bestrebungen des
deutschen Seemannsheims in Antwerpen
zu fördern , empfehlen wir den Führern
deutscher Schiffe bei Anmusterungen in
Antwerpen in erster Linie die Gäste
des gedachten Seemannsheims zu be¬
rücksichtigen und im Bedarfsfälle thun-
lichst dort persönlich nach geeigneten
Mannschaften Umschau zu halten .

Emden , den 10 . Oktober 1894 .
Vie BalMskamiiM

für OWeslaiill ru Dapmkmg.
A . Kappelhoff .

P . v. Rensen .

Verkauf .
Am Montag , de» iS ., Dienstag ,de« 18 .,uad Mittwoch , de« IV. d. M .,
jedesmal Nachm , s Uhr anfgnd .,werde ich in Wwe . Zwingmann ' s
Saale zu Bant ein großes Lager in

G und
Maililsacturmam ,

als :
Wollgarne, Woll - u. Farrtasie-
waaren, Teppiche, Portieren,
Gardinen,Normal-Unterzeuge,
Leibwäsche, Sammet- und
Seidenstoffe , seidene Bänder,
Spitzen, Schirme, schwarze
Cachemirs, Bettzeuge , Ta-
Pifferie-Waaren,Weißstickereien
rc. rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 12 . Oktober 1894.
Geldes,

Auktionator .

Verkauf .
Die Erben des weil . Johann Mei-

ners Lübben wollen ihr zu Schaar -
deich , Gemeinde Reuende , be
legenes

Wohnhaus
mit 7 Sk 39 l- i-w Garten-

grüude»
zum Antritt auf Mai n . Js . öffentlich
verkaufen lassen.

Termin hierzu ist angesetzt auf
Freitag , - en 26. d. M ,

Nachmittaas S Uhr »
in Menno Wilken 's Wirthshaus zu
Mariensiel.

Die Verkaufsbedingungen können
von heute an in meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden und bin ich
zur weiteren Auskunftsertheilung gerne
bereit .

In diesem ersten Termine kann so¬
fort auf das Höchstgebot der Zuschlag
erfolgen, wenn genügend geboten wird .

Neuende, 12 . Oktober 1894 .
S . Gep - es ,

Auktionator .

Verkauf .
Zur zwangsweisen Versteigerung des

zur Konkursmasse des Kaufmanns und
Wirths G . F . Jauste « zu Ne «e«de
gehörigen, daselbst belegenen

ist zweiter Termin auf
Aoimerstag, lieg 8 . Rovbr. ll. Ns.,

Vormittags 11 Uhr ,
im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .

In dem Hause ist seit undenklichen
Jahren Handlung « ud Wirth -
schaft betrieben und findet ein tüchtiger
Geschäftsmann sein gutes Auskommen .

Im ersten Versteigerungstermine sind
13800 M . geboten und muß in diesem
zweiten Termine auf das Höchstgebot
der Zuschlag sofort erfolgen.

Neuende, 12 . Oktober 1894 .
Gep-e-,

Auktionator .
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Zu vermiethen
ganzes Parterregeschost , Markt
straße 29a, 9 Räume mit Zubehör,
(Wasserleitung vorhanden ) mit großem
schönen Garten zum 1 . November
oder später . Auch bin ich nicht ab¬
geneigt, dasselbe in zwei Wohnungen
zu vermiethen .

F . Kotte , Börsenstr. 19 .

in Heppens an der Peterstraße belegen,
sind für 2,50— 3,00 Mk . L von
jetzt ab zu verkaufen.

Zu erst , bei KoopMMM daselbst.

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer mit
Kabiuet zum 15 . Oktober . Preis
20 Mark.

Bismarckstr . 20, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine geräumige Ober -
Wohnung an ruhige Bewohner .
Preis x . a . 135 Mk .

Beruh . Gerde - , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . in der Neuen Wilhelms¬
havenerstr . eine 3räumige Unter »
Wohnung. Näheres bei

Malermeister Biller , dortselbst.

Zu vermiethen
im Aufträge zwei 3räumige Uuter -
wohmmge « zum 1 . November .

Näheres bei
I . Wehen , Sedan .

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . UuterwohttNttg
auf sofort oder später .

Wilh . Egge »,
Bismarftraße 25, am Park .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein gut möbl .
Zimmer .

Roonstr . 77, 1 . Et . l.

Zn vermiethen
zum 1 . November eine dreiräumige
Knterwohnmig mit separatem Ein¬
gang, an ruhige Bewohner .

H . E . Becker, Gastwirth,
Ebkeriege bei Neuende.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Kaiserstr . 4, oben.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . d . Js . oder auch früher
mehrere 3-, 4- und 5räum . Ober »
und Uuterwohuuuge « nebst allen
Bequemlichkeiten an der Verl . Roon¬
straße in Bant . Nähere Auskunft
ertheilt

1? U« IÄ8M « Sr ,
Rechnungssteller , Marktstr. 38 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. d . Js . im Stadttheil
Elsaß eine Oberwohunng von drei
Räumen an ruhige Bewohner .

Nähere Auskunft ertheilt

Rechnungssteller .

Zu vermiethen
möblirte Stuben mit und ohne
Burschengelaß .

Roonstraße 95 .

Zu vermiethen
zwei abgeschl . 4räum . Wohnungen .

Margarethenftr . 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. eine sreundl . Ober -
Wohnung an ruhige Bewohner in
der Müllerstraße.

R . Lüttich , Schmidtstr . 4.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundlich
möbl . Zimmer .

Ulmstr . 20, p . r .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer an i oder
2 junge Leute.

Neue Wilhelmshavenerstr . 14, u . l.

Zu vermiethen
eine schöne trockene Uttterwohuung
auf sofort oder 1 . Nov .

K. Klitz, Ostfriesenstr . 61 .

Zu vermiethen
eine 3räumige Oberwohunng .

Ulmstraße 24, unten.
Ein neuer Stall , 2X286 und zwei

Grabeiufaffttuge » billig zu vev
kaufen. Kaiserstraße 75 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne 4räum.
Oberwohunng , sowie eine 3- oder
4räumige Etagenwohnnug .

D. K «tl8oli »»rckt,
neue Wilhelmshavenerstraße 43 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Etagenwohnuttg mit
abgeschl . Korridor zum 1 . Nov .

I . H. Funke ,
Banterstr . 7, beim Bahnhof.

Zu vermiethen
mehrere freundliche 5räumige Woh¬
nungen zum 1 . Nov . oder spater .

N . V « LLnpvi ' ,
Margarethen- und Friederikenstr .-Ecke.

Zu vermiethen
eine Etage «woh » «ttg zum 1 . Nov .
oder später .

Ulmstr. 26, u. r .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere Woh -
«««ge« in meinem Neubau, Neue¬
straße 11 .

k . l . LedlnSlvr .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. oder später ein großer
Lade « mit Wohnung , sowie mehrere
Wohuuttge « von 4, 5 u . 6 Räumen
mit abgeschlossenem Korridor, Wasser¬
leitung , Keller u . Bodenkammern von
300 bis zu 500 Mk . in meinem neu¬
erbauten Hause Kieler- und Peterftr .-
Ecke . I . Br «« S.

Zu vermiethen
1 Oberwohunng , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

LSoH Awmerwsrm .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - und Etagenwohnnngen
an der Müller- und Margarethenstr.-
Ecke. Näheres

Müllerstr . 3 .

Zn vermiethen
z . 1 . Nov . eine 3räum. Oberwohunng
mit Keller u . Zubehör im Pr . v . 150 M.

A . C . AreudS ,
Neue Wilhelmshavenerstr. 24.

Vi> M . Ul - !!. Wz>MM
per sofort zu vermiethen .

O . Pttcknsch, Roonstr.
Z « vermiethen

eine 5räum. große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Kim
" "

mit Stall und Wasserleitung zum
1 . November zu vermiethen . Preis
165 Mark.

M . Weiske , „Flora" .
Z « vermiethen

auf sofort od . später eine sch . Etageu -
wohNttvg , Preis 500 Mk . und eine
geräum. Oberwohunng zu 260 Mk .,
beide mit allen Bequemlichkeiten.

Bismarckstr . 20, Parkecke.

Zu vermiethen
auf gleich ein möbl . Zimmer .

Verl. Gökerftr . 12s, u . r .

ZU vermiethen
ein frdl. möbl . Wohnzimmer nebst
Kabinet .

Bismarckstraße 22s , I,vis-s-vis dem Park .

ZU vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Biktoriastr.-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerräumltchkette « ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Zu verkaufen
eine

Auh ,
die erst gekalbt hat.

Kuyphausen .

Zu verkaufen
ein Kinderwage « u ein Papagei -
stäuder .

Näheres in der Exped . d . Blattes .
Ein sehr gut erhaltenes

Oicrnsfovte ,
schwer gebaut und von schönem , kräf¬
tigen Tone , ist unter meiner Nachweisung
billig zu verkaufen . Dasselbe würde
sich vorzugsweise für eine Wirtschaft
oder einen Gesangverein eignen.

Jever, den 8 . Oktober 1894.
A . Tieinens ,

Rechnungssteller .

Ein freundlich
möblirt . Zimmer
auf sofort oder später zu vermiethen .

A . Leverenz .

vsr «oLIsI »» t oder Usillsk ist, gebrauche nur
die unübsrtroStzusu slurls »iodsrvelricsuas»
^ 3 !2 ^ W ! 6dk ! k0Nb0N8

die nls ein Rsäircs -I-DUttsI ärztlich warm em¬
pfohlen werden. — Packetc a 25 u . 50 Pfg . nur bet '

KnK « l - iickivlr « , Roonstraße.

Eine zeMe Schueideri«
empfiehlt sich in und außer dem
Hause .

_ Wallstr. 3, 2 Tr .

kklsll- Ml! »ilrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

GchlidhkilsMkk
empfiehlt

nach Dr . Lutze

Bismarckstr . 15 .

iiolr - u . l!llstall - 83egs ,
owLsichenbskleid -Gegenstände
mpfiehlt bei Bedarf

Ehr . Wehn Ww .

680L0tÄ7
ucllsrL

IVIti83I6M s- stklÄ

btolävn « NväslUv — lisvltsas -
stsliuilK ? »rk8 1889.

sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

U . C Ahreuds ,
neue Wilhelmshavenerstr. 24 .

Kaufe zu jeder Zeit alte und neue

UeiÜMgMK «
in und außer dem Hause .

An- und Verkaufs -, Pfand - und Leih -
Geschäft,

Grenzstr . Nr . 88 . "MW

Alleren sovvw
jüngeren

Männern
vMäis jlv27. LuL . srsoLIvnsQSLoLE
Lss Or . LliMsr Ädsr Ls«

Xslorvlllapvtvn von 10 Pfg . an,
„ 20 „ „

Msnrtsxvtv « „ 30 „ „
in den schönste» und neuesten
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
tAobrücksi - Ltvjxlvr in Lüneburg .

Staubfreie

LseilglW-Pmllile
empfiehlt als bestes Ofenputzmittel

Mek - Ledwsllll ,
Drogenhandlung,

Bismarckstraße 15 .

ZW Mchch« fs>r All«;
ist und bleibt unter allen Putzmittelstdas reellste u . feinste

Ü8 MM KWWliW >U
Cart . 18 Pfg . ^

Fabrikant R . Schmidt Wwe .,
Magdeburg.

Vorräthig in Wilhelmshaven ftallen Drog . -Handlungen .

Beste mW billigste Bezugsquelle s«r
garantirt neue, doppelt gereinigt u . gewaschene,
echt nordische

Lsttftzävru .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes be-
iiebigeQnantum )Gnie neue Bettsrdrpn
per Psd . für 60 Pfg ., 80 Nsg -, 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prima chalb-
danner» 1M . «v Pfg. 1M. 80 Pfg. ;
Weiße Polarfed. 2 M. u. 2 M. 50 Pfg . ;
Silberweiße Bettfedern3 M. . 3 M.
50 Pfg . u. 4 M. ; ferner Echt chinesische
GanzdannenisehrMKast.) 2M . 50Psg .
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise . —
Bei Betragen von mindestens 75 M . 5"/^ Rabatt.
— Nichtgcfalleiides bereitw. zurilckgenommenl»:

K 6s » in i. Wests.

ie neu wird Jeder
mit Bechtel ^S Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Lago LMlvko ,

Roonstr. 104 .

Kinder¬
wagen

grSMss rmd billigstes Lager
WilhelmSZUvens bei

8. v. l>. keksn.
28 Geldschränke , neu, ein- und

zweithürig , seuer- und diebessicher
garant ., spottbillig zu verknusen.
Paul Wefterumrm , Nachflg .,
Nähmaschinenhandlung ,Magdeburg ,

Gr . Marktstraße 13 .

Das Pfand - u . Leih-,
verbunden mit

An - «. Verkauf -Geschäft
von

kl .
nells Kisüelmsü . W ,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcnre .

M

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre, feinster
Brand , Geschmack und Aroma.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

k. iMMM, Peterftr. !k.
N»ch l- ngjiihrig-r ärztliche « PraxU »um

Wohl« fiir Leidende Hera »«, «, «*«».

1 > i <> 8S < l !-r t I r I I 1 >k; .
treuer Rachgeber siir^ aüe 3 -n-, diedurch

^
srii^
Her«-

ieiüg
'
e Berirrungca sich leidend fübleu. S» lese

k, auch Jeder , der an Schwächezuftäudi

nch r «u
i Mark s
I, . I riiat ,

e» von vr .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

zu 41/4 v/g gegen I . Hypothek ist stets
zu haben durch

tniu K » 88 « lM , Kaiserstr . 64
Durch die Vermittluiig entstehen

keine Kosten.

hält stets am Lager die

MchLrillkmi des „Tageblattes
".

Warnung !
Wir legen fortwährend Gift flft

Federvieh in unseren Gärten .
UL . » « SS « « , « . Kvl »rs « 8 ,

Nenende .



fimpss Xl-sktgi-iss
eMpsiehlt

Drogenhaudlung ,
Bismarckstr . 15.

geehrten Konsumenten meines
LttKstLSSw ' s

Weise» -Leberlhran
zur gefälligen Nachricht, daß die dies
jährige frische Füllung zum Versandt
gekommen ist.

Wegen seiner ausgezeigneten Erfolge
bei Drüse « , Scropheln , offene «
Knochen - u Beinschäde » , engl
Krankheit , Gicht , RyeumatlS
mns,Hals - u Lungenkrankheiten
cherb . mit anhaltendem Husten u . Aus
wurf ), Bintarmuth u . Schwäche

Dem einfache » Leberthra « von
Arzt und Publikum vorgezvge » und
bei Weitem beliebter .

in Originalflaschen L 2 Mk . in
rlRi - grauemKartonm . Schutzmarke
tstz « »-- bas Fabrik , a . Ibadmsvir ' «
UuL ki »K« l 4p « 1dsli « li ,
Broi » « » ist das von den Aerzten
verordnete und gelobte. Ma « ver¬
lange nur aus dieser Fabrik
nenne heim Einkauf den Name «

Zu haben
in den Apotheken in Wilhelmshaven
und Bant .

8 küO. 2. 2 A cvxs . . »L . 2 «r Ü _

^ S . Z. Z. LZ .-< 8 Ls

Z. xz T' «! L v kV
cv < - ^ w" xo L l-^ . ^

. . n
- 7?

^ ^ ^ 2. o" m
LS ' w L ^

>- H ^ i-T- ^« ^ ? K 8 K

w .
Meomstsmils

rheumatische Gesichtsschmerzen u . s.
empfehle ich meine Original -

Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„OK»« Voveurrem".
Hannover , Rikolaistratzs 184 .

UM- md Fchztschäst
verbunden mit

» 8 " An - und Rückkauf " D .
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . re .

, l omlan ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

ckvck«r ,
selbst der «mtheudste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muffes schmerzstillender Zahn -
Wolle " , L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehman « , Drogenhandlung .

Aetlfedern
und

Dannen
von SN Pfg . pro Pfnud empfiehlt

das Aussteuergeschäft

6 ,
Roonstratze , am Rathhaus .

Wer

ZlölrvIstotLs

steifen kaufen wills verlange franco
Muster von

^ ddled. «SdsIrtiiM ii. kslrtsmmi'm m zroo.

Die besten

' kammhosen , sowie

sämmtliche Artikel der Herren - und Knabenbekleidung
kaufen Sie am vortheilhaftesten bei

Siegmund Oß junior , Marktstraße 29 .

7, , ln allen besseren
L .U Navoil Lvlelligl - Mslerlul - '
paaren -, vrvKnen - a . 8eitentrancll .

IlMIPM
'
8

^ vilDiWuIvei
'

Ist a»8 b«8t« !L»«l Io» Evdro«« !»
dillizstv mmU d « K« s » i8tv

^ ssckmiNsI llsk WsII.
Nan sobts Asnan aal eleu Kamen „ Dr .

^ Ibomxsvn " und die Lvbutnmarbs ^
„ 8edrran " .

stllsst
'
e strisew !

— - »jM explüllifststljsts ketroieum .

LntstsmmunZspunkt 50 ° 6.
ssSAgn 35—40 o dei anderen Liaborbtzitsülsn .

UIN ÜK ^ S m

in LS2U § Lieliei ' lieli A6A6A

Dxpl0810Q UQ ( 1 ^ 6U6I '
8A6tÄlI

'
.

Lobt nnr 2n baden bei

M . ^ 18Ä88 , La1ui1iot8trÄ886 .

ILotrLs

Lrsnsl -

1,0086

» 3 Nl» rk .

llllnmptzxsrrlir » « :

s« ,b«0 Mk. . SOOOb Mk
IS 00 « Mk . 1b Ob « M , Sbbb Mk ,
3bbb M , Ä L LMO « M , S L LOb « M

" Lotort

obne

L -beaiZ
sablbar .

knnatiZste Oevinn -
obaneen .

LLsk « » K
bereits am

24 — 26. vktbr .
boose » 3 Nie. 2nr letzten Rotben Lrsnri - I ^ ottsrie emxkeblen

^ nk 20 Uooss bereits
1 Meller .

l.u6« . Illüllsr L 6o ., ösnbAesobäkt
? in Nerlio LodiossxistL 7 und in

Namdarx , in Zfstrodsrx , in Mijilelleil und in 8vdHr « rlo .
Hier em baden bei allen boosrerbankstellon .

"WM

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KMgkbec für Mönkmispßege
Vkf ' !) 6886f ' UNkI iE ' von Apotheker « sorx kiSdn . "MG

64 Seiten 8 » starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von kSvorx lktndirv lVsvdk .

in Dresden .

llilm
llaarausfa »,

des Isints ,
Istmptlsgs

y aas <rolaa <ra <rn <iaa « aaaaaaaaaclaaaa a <iov vvv v » vvv vvvvL O
8

8
88
8
«

O ovDviaooviaaaaovvvvvvvvvvvvLDLvvVvvDvvvvvvvvvovv V

^ Lrrzx«»'
eomplet fertiger

8SW .

M. Mm .
kismaroksti '. 34s .

l.siriikMillkk '
,

8ekl !elfe »

l»>ü Krgnre

E ViVvU .
(V-vlängevt - GZk-rstratze.)

Heute Sonntag :

vvKSAU . VLLLMASLK
bei elektrischer Beleuchtung.

Hirtr ' G « 3b ^ tvtrki » kv .
Hochachtungsvoll

<ü . 8 ril1rtvv a886r.

» esk NGkOULoUGPA .

Heute Sonntag

Großeöffentl . Tan ;nmIlk,
bei

84 » r ^k k « 8StLt « ir » Orvk « 8t « i '

Entree 30 Pf . , wofür Getränke .
- — ' Anfang 4 Uhr .

D .
-X» >< !- ,< !- > IF.» ^

MUKsLiuskaUo .
Heute Somrtag ;

Gv . Fantilienkpänz ^ en .
Tanzabonnement 1 Mk . Anfang M -ends S Uhr .

O . 8vL « 1v1viL .

Mgllnea , NstpM
Wittwe D. Winter .

Heute Sonntag :

Großer offenst. Mil
. — 4 Ulkr .

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

0S0000000O00SS0800 « XXXX >8
o Heute Sonntag !

ZGro ^ e Tanz -Atusik .
Entree frei , Tanzabonnement SV Pf . ,

wozu freundlichst einladet

- 6 . ^vingmsnn Amt
scxxxrcxrsOvvosexxxxxxxxrooo

N Zu kleinen Ausflügen
6L karaillö halte den schönen Garten meines obigen Sommer -Cafds
bestens empfohlen . Vorzügliche Speisen und Getränke , ausmerffame
Bedienung , sehr billige Preise . Spezial -Ausschank des vorzüglichen
Auricher Tafel -Lagerbieres 0,3 Liter 10 Pf .

Hochachtungsvoll

st). I 4n »« I«It



Vier - Niederlage
von

- M 8 . LMIwAw , s >
Königstraße 47.

Lagerbier, st Ltr . . . . 20 Pfg .
„ 36 Fl . . . . 3 Mk.

Kulmbacher, L Ltr. . . 35 Pfg .
„ 20 Fl . . . 3 Mk.

ttsprep Künlgsdk'lilioen , 8e!tsi'8«s88ei'
(eigenes Fabrikat .)

HVIsSvrvvrkLaLvr » Kr»b»tt !

Ltoü
'-Z'

s .rdön
zum AuffLrben und Aufbürsten von
verblaßten Kleiderstoffen, Bändern /

Hüten , Mützen re .,
empfiehlt

Lied. Ledwaull.
Drogen - u . Farbenhandlung ,

Bismarckstr . 15.

vnslNot „ clap - Horn "
.

Heute Sonntag :
NNe nllie lii r Ii » II

Hierzu ladet ergebenst ein

„Ilni-moni «/ .

l.Upp/8
Homöopath , u .

Elekt . Be-
handlg . , wo d .

wahre Naturheilverfahren ange¬
wandt , gründl ., nach viel, vieljähr .
Erfahrg . : Sämmtliche innere u .
äußere Krankheiten , bes. Folgen
heiml. Gewohnheit ., alle Schwäche¬
zustände, Hautausschl . u . Flechten
jeder Art , Kopf-, Magen -, Harn¬
röhren - und Nervenleiden , sowie
sämmtliche geheim. Leid , Ge¬
wissenhaft. m Man lasse mein
hierüb . belehrend . Buch u . meine
große Praxis als besten Beweis
dienen. Das Buch wird gegen
Einsendg . v . 60 Pfg . in Marken
verschlossen übersandt . Sprechst . :
Wexstraße 11 , 1 —3 u . 7—9 ,
Sonntgs . 1—4 . Auswärtg . briefl .
Keine Berufsstörung . — Unter
Mitw . e .jhomöop. Arztes . Dr . ms 1 .
I " pp .1 , Hamburg , Wexstr . 11.

Sonnabend , den SV. Oktober 18V4 :

I/Mp . 8tiftlmg8fs8t
im Saale des Herrn Raschke (Tonhalle) Lothringen,

verbunden mit
Loncert, Theater und Ball .

Zur Aufführung gelangt u . A. das plattdeutsche
Theaterstück : „ Wenn man olt is, mot man nich
heirathen " .

Karten find zu haben bei Herrn Raschle ,
Lothringen , im Vereinslokal „Hof von Oldenburg" ,
Herrn Hemmen , und bei sämmtlichen Mitgliedern.

Der Vorstand.

Sonntag, den 14. Oktober:

ZHIchHiM .
Mittags 12 Uhr Versammlung der Schützen (Active und Passive)im Vereinslokal (Parkhaus ).
Nachm. 12Vr „ Nach Abholung des Schützenkönigs Abmarsch nachdem Schützenhof.

iVs „ Beginn des Schießens.
Abends 7 „ Beginn des Balles im Schützenhof.

Schießkarten für die Festscheibe „ Oldenburg" (Stand 5) ü Karte50 Pf. können in der Schießhalle nur von activm oder passiven
Schützen in Empfang genommen werden, welche sich am Ausmarsch
betheiligt haben . Es steht jedem frei, seine Festkarte auch durch ein
anderes Mitglied abschießen zu lassen.

Außerdem ist noch eine Prämien -Concurrenzscheibe (aufgelegt)
aufgestellt, ü Karte 3 Schuß 1,00 .

Entree für Nichtmitglieder (Herren) zum Saal Mk. 0,50 , für
Theilnehmer am Ball 3,00 Mk .

Active Mitglieder haben in Uniform , passive Mitglieder mit
Vereinsabzeichen zu erscheinen .

Karten und Abzeichen für Angehörige der Mitglieder (Herren)
können vorher beim Vergnügungs-Direktor (Herrn Kaufmann P . Heikes,
Altestraße Nr. 18) in Empfang genommen werden ; an der Kasse sind
solche nicht zu haben

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

UMiNsim.
liimlieiiei ' liriiibi' iii,18 Fl . 3 Mk .,
do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

HtWms Msklin Bin
aus der Bremer Brauerei A . G .,33 Fl . 3 Mk .,

Ilöll IIIIÜ ßiiNsI ,
aus der Bremer Brauerei A .-G .,36 Fl . 3 Mk.

Nsslinan - Virr ,
helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

KrätzerAauchbier,
18 Fl . 3 Mk.

u. KI»,
ä Fl . 50 Pf . empfiehlt,

M . Nein,
Wall- a. Körsmsti!.-Gike 24.

» rsickdslllgs
. ksleMWzL " ^

-NA ^ Ksirrt .

WM
'

und

leuche

u 8 ter krsncm
an Oeciermsnn!

Llotke dis ru cien feinsten tzualitLiea .

Kinderwagen ,
Kinderbettstelle «,
Kinderbadewaonen,
Babykörbe ,
Sorhletapparate ,
Nachtlampe «,
Warmflasche «,
Wäschetrocknerand
Steckbecken

empfiehlt billigst

^xxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx ^^ _ WMW ^ I M» _ _ X

Heute Sonntag

8Lwr8MöikmtIieImösII

hß großes Uolks - Fest
^ verbunden mit

? räwürimZ uuü VsrlovLNlls
findet

am 21. , 22 . und 23. Oktober d. I .,
im liütel rum „ksnler 8ek ! ü§8ej"

statt. Entree zur Ausstellung ü Person 30 Pf .
Am 23 . Oktober , Abends 8 Uhr, Berloofung ,
hernach

Tanzschleife 1,00 Mark . Anmeldeschluß spätestens
14 . Oktober .

v » 8

ChimWe u«d «Aindische E «.

neuester Ernte , sein u . kräftig schmeckend,
empfiehlt

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15.

Das seit 22 Jahre » bestehende ^ röße
Lvllktzäsrii - Ita ^ tzr

V . 4. 8niin«mnvn
in Ott « » « « » bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
Pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd .
5°,/, Rabatt . Prima Jnlettstoff , fertig
genäht, zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk -,
_ 2-schl . 17 Mk.

c-xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx l-
VoaLstlLv .

Heute Sonntag

WuMjlk .
IKntree LO Pfg . , wofür GetrünLe

Hierzu ladet freundlichst ein

LasvUko .

M1srK68MKV6r61I1
Sonnabend , den SV . Oktober 18V4 :

löjäßriges Sliftungs-Ieß
verbunden mit

Loncerl, Gesang , Theater und Ball
im Saale der „ Burg Hohenzollern " .

um Aufaug 8 Uhr Abends . .
Karten sind zu haben in „ Burg Hohenzollern "

, im Vereinslokal
(Otto Eilers ' Hotel) , bei Herrn Restaurateur L . Bruns , Bismarck¬
straße , sowie bei sämmtlichen Bereinsmitgliedern.

Der Vorstand.
ZkLÄsIrlAKor » vt . ^

Heute Sonntag :

Großes Familiku-Kriinzchev
- . . Anfang 6 Uhr. Illllllli :

Es ladet ganz ergebenst ein
Kti . Ulmenstraße.

Redaktion. Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 160
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